Deutscher Bundestag 

19. Wahlperiode 


Drucksache 19/4148 


04 . 09.2018 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Susanne Ferschl, Matthias W. Birkwald, 
Sylvia Gabelmann, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE. 

- Drucksache 19/3685 - 


Aktuelle Entwicklungen in der Leiharbeit 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die letzte Bundesregierung hatte das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz novel¬ 
liert. Dieses gilt nun seit April 2017. Nach gut einem Jahr ist es aus Sicht der 
Fragestellenden an der Zeit, eine Bilanz zu ziehen, da die Regelungen in der 
öffentlichen Debatte als unzureichend kritisiert wurden, zum Beispiel, dass nur 
eine Minderheit der Leiharbeitskräfte von Equal Pay nach neun Monaten profi¬ 
tieren würde. Auch wurde kritisiert, dass mit den geplanten Änderungen bei der 
Höchstüberlassungsdauer der dauerhafte Einsatz im Entleihbetrieb mit wech¬ 
selnden Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmem legitimiert wird, ob¬ 
wohl die EU-Richtlinie zur Leiharbeit diese Beschäftigungsfonn als vorüberge¬ 
hendes Instrument vorschreibt. 

Es ist notwendig, einen aktuellen Überblick über die Entwicklungen in der Leih¬ 
arbeit zu haben, um bewerten zu können, inwiefern die Regelungen im novel¬ 
lierten Arbeitnehmerüberlassungsgesetz geeignet sind, die mit dem Einsatz von 
Leiharbeit verbundenen Probleme zu lösen. 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Mit dem Gesetz zur Änderung des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes und ande¬ 
rer Gesetze, das am 1. April 2017 in Kraft getreten ist, wurde die Arbeitnehmer¬ 
überlassung weiterentwickelt und auf ihre Kernfunktion hin orientiert. Hierzu 
wurden die Stellung der Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer insbeson¬ 
dere durch Regelungen zu Equal Pay gestärkt und eine gesetzliche Überlassungs¬ 
höchstdauer von 18 Monaten eingeführt. Für beides wurde eine Übergangsrege¬ 
lung vorgesehen. Diese führt dazu, dass die neue Regelung zu Equal Pay nach 
neun Monaten erstmals am 1. Januar 2018 und die gesetzliche Überlassungs¬ 
höchstdauer erstmals am 1. Oktober 2018 praktisch greifen kann. Daher können 
die Wirkungen der Neuregelungen noch nicht festgestellt und bewertet werden. 
Sowohl der Koalitionsvertrag der Regierungsparteien für die 19. Legislaturperi¬ 
ode als auch das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz selbst sehen eine Evaluation 
der Anwendung des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes im Jahr 2020 vor. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 
31. August 2018 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich — in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Die Auswertungen werden weitestgehend zum Stichtag des 31. Dezember eines 
Jahres vorgenommen. Grund hierfür ist, dass sich viele Fragen auf die Entgeltsta¬ 
tistik beziehen und Informationen aus dieser Statistik nur zum 31. Dezember ei¬ 
nes Jahres vorliegen. Zur besseren Vergleichbarkeit wird daher auch für die übri¬ 
gen Fragen derselbe Stichtag herangezogen. Bei den Fragen nach Tätigkeiten 
bzw. Berufen wurden jeweils die Berufsgruppen (3-Steller) nach der Klassifika¬ 
tion der Berufe (KldB 2010) ausgewählt. 

Für weitere methodische Hinweise wird auf die Antwort der Bundesregierung auf 
die Kleine Anfrage „Aktuelle Entwicklungen in der Leiharbeit“ auf Bundestags¬ 
drucksache 18/9557 verwiesen. 

1. Wie viele Leiharbeitskräfte gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung in 
Deutschland aktuell, und wie hat sich diese Zahl in den Jahren 2007 bis 2018 
entwickelt (bitte jährlich sowohl die absoluten Zahlen als auch die Anteile 
an allen Beschäftigten ausweisen und nach Bundesländern, Ost- und West¬ 
deutschland sowie nach Alter und Geschlecht differenzieren)? 

Beginnend mit dem Berichtsjahr 2013 wird über Leiharbeitnehmerinnen und 
Leiharbeitnehmer auf Basis der Beschäftigungsstatistik berichtet. Für die Zeit da¬ 
vor können Informationen aus der Statistik nach dem Arbeitnehmerüberlassungs¬ 
gesetz entnommen werden. Infonnationen nach dem Alter liegen hierin nicht vor. 
Ein direkter Vergleich der Leiharbeit mit der Gesamtbeschäftigung kann auf Ba¬ 
sis der Statistik nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz nicht vorgenommen 
werden. Die Daten sind nur eingeschränkt miteinander vergleichbar. 

Im Dezember 2017 gab es 1,03 Millionen (sozialversicherungspflichtig oder aus¬ 
schließlich geringfügig beschäftigte) Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitneh¬ 
mer. Das waren 2,8 Prozent aller Beschäftigten (sozialversicherungspflichtig Be¬ 
schäftigte und ausschließlich geringfügig Beschäftigte). Im Dezember 2013 gab 
es 853 000 Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer, das entspricht einem 
Anteil von 2,4 Prozent an allen Beschäftigten. Daten für das Jahr 2018 liegen 
noch nicht vor. 

Weitere Ergebnisse können den Tabellen 1 und 2 im Anhang entnommen wer¬ 
den.* 


2. Wie hoch ist derzeit nach Kenntnis der Bundesregierung der durchschnittli¬ 
che monatliche Bruttoverdienst von vollzeitbeschäftigten Leiharbeitskräf¬ 
ten, und wie hoch ist er im Vergleich dazu bezogen auf alle sozialversiche¬ 
rungspflichtigen Vollzeitbeschäftigten (bitte nach Alter, Geschlecht, Ost 
bzw. West und Bundesländern differenzieren)? 

Als Grundlage für die Beantwortung dieser Frage kann das Merkmal „Entgelt“ 
aus der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit herangezogen wer¬ 
den. Auswertungen liegen bis zum Jahr 2017 vor. 


Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deut¬ 
schen Bundestages abrufbar. 
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Die Auswertungen sind auf solche sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäf¬ 
tigte beschränkt, die nicht in einem Ausbildungsverhältnis stehen und für die 
keine (gesetzlichen) Sonderregelungen gelten (Kurzbezeichnung: sozialversiche¬ 
rungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe). Auf diese Weise können 
Vergleiche durchgeführt werden, die in ihrer Aussagekraft nicht durch Unter¬ 
schiede in der Ausgestaltung der Beschäftigungsverhältnisse beeinflusst sind. 

Zum Stichtag des 31. Dezember 2017 lag das mittlere Bruttomonatsentgelt (Me¬ 
dian) von sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmerin¬ 
nen und Leiharbeitnehmem (der Kerngruppe) bei 1 868 Euro, im Vergleich zu 
3 209 Euro bei allen sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten (der 
Kemgruppe). 

Bei der Bewertung der Daten zur Arbeitnehmerüberlassung sind die produktivi- 
täts- und entgeltrelevanten Merkmale der Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeit¬ 
nehmer, wie etwa geringere Qualifikation und Berufserfahrung, sowie der hohe 
Anteil von mit Helfertätigkeiten befassten Leiharbeitnehmerinnen und Leihar¬ 
beitnehmern zu berücksichtigen. 

Weitere Ergebnisse können Tabelle 3 im Anhang entnommen werden.* 


3. Wie hoch ist derzeit nach Kenntnis der Bundesregierung der durchschnittli¬ 
che monatliche Bruttoverdienst von vollzeitbeschäftigten Leiharbeitskräf¬ 
ten, die weniger als neun Monate, neun bis 15 Monate und über 15 Monate 
im selben Entleihbetrieb beschäftigt sind, und wie hoch ist er im Vergleich 
dazu bezogen auf entsprechende sozialversicherungspflichtige Vollzeitbe¬ 
schäftigte in der Gesamtwirtschaft (bitte nach Alter, Geschlecht, Ost bzw. 
West und Bundesländern differenzieren)? 

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. Eine entsprechende 
Differenzierung ist nicht möglich. 


4. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl und der Anteil 
der niedriglohnbeziehenden Leiharbeitskräfte aktuell, und wie hoch sind die 
entsprechenden Werte bezogen auf alle Beschäftigten (bitte nach Alter, Ge¬ 
schlecht, Ost bzw. West und Bundesländern differenzieren)? 

Um den unteren Entgeltbereich abzugrenzen, muss zunächst definiert werden, 
wer als Geringverdiener zählt. In Anlehnung an die Definition der OECD gilt hier 
als Geringverdiener, wer als sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigter 
der Kerngruppe weniger als 2/3 des Medianentgelts aller sozialversicherungs¬ 
pflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe erzielt (Schwelle des unteren Ent¬ 
geltbereichs). 

Zum Stichtag des 31. Dezember 2017 verdienten 4,2 Millionen oder 19,8 Prozent 
der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe mit Anga¬ 
ben zum Entgelt ein Einkommen unter der bundeseinheitlichen Schwelle des un¬ 
teren Entgeltbereichs in Höhe von 2 139 Euro. Bei den Leiharbeitnehmerinnen 
und Leiharbeitnehmem verdienten 490 000 Beschäftigte oder 62,8 Prozent unter¬ 
halb dieser Schwelle. 

Bei der Differenzierung nach Ländern wurde jeweils die bundeseinheitliche 
Schwelle des unteren Entgeltbereichs verwendet. Dabei ist zu beachten, dass auf¬ 
grund des Lohngefälles zwischen den Regionen und insbesondere auch zwischen 


Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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West- und Ostdeutschland die interregionalen Vergleiche beeinflusst werden. 
Beispielsweise beträgt die Schwelle des unteren Entgeltbereichs in Westdeutsch¬ 
land 2 226 Euro und in Ostdeutschland 1 733 Euro (jeweils für den Stichtag des 
31. Dezember 2017). Darüber hinaus wird auf die Elinweise in der Antwort zu 
Frage 2 verwiesen. 

Weitere Ergebnisse sind Tabelle 4 im Anhang zu entnehmen.* 


5. Wie viele Leiharbeitskräfte erhalten nach Kenntnis der Bundesregierung ak¬ 
tuell ergänzend zu ihrem Lohn Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozial¬ 
gesetzbuch - SGB II (bitte in absoluten und relativen Werten angeben)? 

Wie viele Beschäftigte erhalten insgesamt ergänzend zu ihrem Lohn Leis¬ 
tungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (bitte ebenfalls in absolu¬ 
ten und relativen Werten angeben und nach Alter, Geschlecht, Ost bzw. West 
und Bundesländern differenzieren)? 

Es wird auf die Antwort zu Frage 28 verwiesen. 


6. In welchen zehn Tätigkeitsfeldern bzw. Berufsgruppen sind nach Kenntnis 
der Bundesregierung derzeit die meisten Leiharbeitskräfte tätig (bitte je Tä¬ 
tigkeitsfeld die Anzahl der Leiharbeitskräfte und ihren prozentualen Anteil 
an der Gesamtbeschäftigung nennen; bitte für jedes Tätigkeitsfeld die Zahl 
der Leiharbeitskräfte auch nach Geschlecht, Bundesländern und Ost bzw. 
West differenziert darstellen)? 

In absoluter Betrachtung waren zum Stichtag des 31. Dezember 2017 in der Be¬ 
rufsgruppe Lagerwirtschaft (nach der Klassifikation der Berufe 2010) die meisten 
Beschäftigten (sozialversicherungspflichtig und ausschließlich geringfügig) der 
Arbeitnehmerüberlassung tätig (256 000). In relativer Betrachtung gab es in der 
Berufsgruppe Metallbearbeitung mit einem Anteil von 14,9 Prozent an allen Be¬ 
schäftigten die meisten Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer. 

Weitere Ergebnisse können den Tabellen 5 und 6 im Anhang entnommen wer¬ 
den.* 


7. In welchen zehn Tätigkeitsfeldern bzw. Berufsgruppen ist der Anteil der 
Leiharbeitskräfte an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 
höchsten (bitte für jede Tätigkeit den Anteil der Leiharbeitskräfte nach Ge¬ 
schlecht, Bundesländern und Ost bzw. West differenziert darstellen)? 

Eingeschränkt auf die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten waren in abso¬ 
luter Betrachtung zum Stichtag des 31. Dezember 2017 in der Berufsgruppe La¬ 
gerwirtschaft (nach der Klassifikation der Berufe 2010) die meisten Beschäftigten 
der Arbeitnehmerüberlassung tätig (245 000). In relativer Betrachtung gab es in 
der Berufsgruppe Metallbearbeitung mit einem Anteil von 15,2 Prozent an allen 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten die meisten Leiharbeitnehmerinnen 
und Leiharbeitnehmer. 

Weitere Ergebnisse können den Tabellen 7 und 8 im Anhang entnommen wer¬ 
den.* 


Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deut¬ 
schen Bundestages abrufbar. 
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8. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der durchschnittliche mo¬ 
natliche Bruttoverdienst für vollzeitbeschäftigte Leiharbeitskräfte jeweils in 
den in den Fragen 5 und 6 benannten Tätigkeitsfeldern (bitte nach Ge¬ 
schlecht, Bundesländern und Ost bzw. West differenzieren)? 

Zum Stichtag des 31. Dezember 2017 lag das Medianentgelt der sozialversiche¬ 
rungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitneh¬ 
mer in der Lagerwirtschaft bei 1 534 Euro und in der Metallbearbeitung bei 
1 738 Euro. 

Aus methodischen Gründen können nur Werte ausgewiesen werden, wenn die 
Zahl der Beschäftigten in der gewünschten Abgrenzung mindestens 1 000 beträgt. 

Weitere Ergebnisse zu den Medianentgelten der zehn Berufe mit den absolut 
meisten sozialversicherungspflichtig beschäftigten Leiharbeitnehmerinnen und 
Leiharbeitnehmern in den gewünschten Differenzierungen können Tabelle 9 im 
Anhang entnommen werden.* 


9. Wie hoch ist der durchschnittliche monatliche Brutto verdienst für sozialver¬ 
sicherungspflichtige Vollzeitbeschäftigte in den in den Fragen 5 und 6 ge¬ 
nannten Tätigkeitsfeldern (bitte nach Bundesländern, Geschlecht und Ost 
bzw. West differenzieren)? 

Zum Stichtag des 31. Dezember 2017 lag das Medianentgelt aller sozialversiche¬ 
rungspflichtig Vollzeitbeschäftigten in der Berufsgruppe Lagerwirtschaft bei 
2 355 Euro und in der Berufsgruppe Metallbearbeitung bei 3 116 Euro. 

Aus methodischen Gründen können nur Werte ausgewiesen werden, wenn die 
Zahl der Beschäftigten in der gewünschten Abgrenzung mindestens 1 000 beträgt. 

Weitere Ergebnisse zu den Medianentgelten der zehn Berufe mit den absolut 
meisten sozialversicherungspflichtig beschäftigten Leiharbeitnehmerinnen und 
Leiharbeitnehmern können Tabelle 9 im Anhang entnommen werden. 


10. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl und der Anteil 
der niedriglohnbeziehenden Leiharbeitskräfte in den in den Fragen 5 und 6 
genannten Tätigkeitsfeldern (bitte nach Bundesland, Geschlecht und Ost 
bzw. West differenzieren)? 

In der Berufsgruppe Lagerwirtschaft gab es zum Stichtag des 31. Dezember 2017 
insgesamt 178 000 sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte Leiharbeit¬ 
nehmerinnen und Leiharbeitnehmer im unteren Entgeltbereich. Das entspricht ei¬ 
nem Anteil von 88 Prozent. In der Berufsgruppe Metallbearbeitung waren es 
67 000 sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmerinnen 
und Leiharbeitnehmer im unteren Entgeltbereich oder 71 Prozent. 

Aus methodischen Gründen können nur Werte ausgewiesen werden, wenn die 
Zahl der Beschäftigten in der gewünschten Abgrenzung mindestens 1 000 beträgt. 

Weitere Ergebnisse können Tabelle 10 im Anhang entnommen werden.* 


Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deut¬ 
schen Bundestages abrufbar. 
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11. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl und der Anteil 
der Niedriglohnbeziehenden in den in den Fragen 5 und 6 genannten Tätig¬ 
keitsfeldern (bitte nach Geschlecht, Bundesland und Ost bzw. West differen¬ 
zieren)? 

In der Berufsgruppe Lagerwirtschaft gab es zum Stichtag des 31. Dezember 2017 
insgesamt 487 000 sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte im unteren 
Entgeltbereich, das entspricht einem Anteil von 40 Prozent. In der Berufsgruppe 
Metallbearbeitung waren es 126 000 oder 21 Prozent. 

Aus methodischen Gründen können nur Werte ausgewiesen werden, wenn die 
Zahl der Beschäftigten in der gewünschten Abgrenzung mindestens 1 000 beträgt. 

Weitere Ergebnisse können Tabelle 10 im Anhang entnommen werden.* 


12. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung im Vergleich dazu derzeit 
die Zahl und der Anteil der Niedriglohnbeziehenden bezogen auf die Ge¬ 
samtwirtschaft (bitte nach Bundesländern, Geschlecht und Ost bzw. West 
differenzieren)? 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im unteren Entgeltbe¬ 
reich lag zum Stichtag des 31. Dezember 2017 über alle Berufe hinweg bei 
4,2 Millionen. Das entspricht einem Anteil an allen sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigten der Kemgruppe mit Angabe zum Entgelt von 19,8 Prozent. 

Weitere Ergebnisse können Tabelle 10 im Anhang entnommen werden. 


13. Wie viele Leiharbeitskräfte gibt es derzeit auf Basis der Auswertung des 
IAB-Betriebspanels? 

Wie hoch sind auf Basis dieser Auswertung die Zahl und der Anteil der Leih¬ 
arbeitskräfte (an allen Leiharbeitskräften), die in der Metall- und Elektroin¬ 
dustrie tätig sind (bitte die Werte für die vergangenen fünf Jahre einzeln dar¬ 
stellen)? 

Am 30. Juni 2017 betrug der Anteil an allen Leiharbeitskräften in der Metall- und 
Elektroindustrie nach Auswertungen auf Basis des IAB-Betriebspanels 38 Pro¬ 
zent. Weitere Ergebnisse können der nachfolgenden Übersicht entnommen wer¬ 
den. 


Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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Leiharbeitskräfte: Anzahl (in Tsd.) und Anteile an allen Leiharbeitskräften 
(in Prozent), 2013 bis 2017 



Deutschland 

Metall- und Elektroindustrie 2 * 


Anzahl 
(in Tsd.) 

95%-KI 3) 

Anzahl 
(in Tsd.) 

95%-KI 3) 

Anteil an allen 
Leiharbeitskräften 
(in %) 

2013 

557 

[499-615] 

224 

[180-268] 

40 

2014 

531 

[478-584] 

209 

[170-247] 

39 

2015 

511 

[461-560] 

207 

[176-239] 

41 

2016 

533 

[474-591] 

204 

[168-240] 

38 

2017 

589 

[511-666] 

222 

[161-282] 

38 


Quelle: lAB-Betriebspanel 2013-2017, hochgerechnete Werte. 

0 Die Anteile beziehen sich auf alle Leiharbeitskräfte, die am 30.6. des jeweiligen Jahres in einem 
Betrieb in Deutschland tätig waren. 

Die Anteilsberechnung erfolgt auf Betriebsebene. Die Anteilswerte beziehen sich somit nur auf 
Betriebe, die bei allen Angaben, die für die Anteilsbildung auf Betriebsebene notwendig sind, 
keine fehlenden Werte aufweisen. 

2) Die Metall- und Elektroindustrie liegt unterhalb der Branchenabgrenzung, die für die Stichpro¬ 
benziehung und Hochrechnung im IAB-Betriebspanel verwendet wird. Die Metall- und Elektro¬ 
industrie setzt sich zusammen aus den Unterbranchen Metallerzeugung und -bearbeitung, Metall¬ 
erzeugnisse und Stahlbau, Datenverarbeitungsgeräte, Elektronische Ausrüstungen, Maschinen¬ 
bau, Kraftwagenbau und sonstiger Fahrzeugbau. 

3) Die hochgerechneten Zahlen sind keine exakten, administrativ erfassten Werte, sondern enthalten 
eine gewisse Unschärfe. Würde man eine neue Stichprobe von Betrieben aus der Betriebsdatei 
der Bundesagentur für Arbeit ziehen und diese Betriebe befragen, dann wären auch etwas andere 
hochgerechnete Werte wahrscheinlich. Um dieser statistischen Unschärfe Rechnung zu tragen, 
wird häufig zusätzlich zu dem konkreten Wert ein Intervall berechnet, in dem sich der Wert 
höchstwahrscheinlich befindet. Meist wird ein 95-Prozent-Konfidenzintervall angegeben, dass 
folgendermaßen interpretiert werden kann: Würde man viele weitere Stichproben ziehen, dann 
läge in 95 Prozent der Stichproben der ermittelte Wert in dem jeweiligen Intervall. Das Konfiden¬ 
zintervall wird gerade bei kleinen Fallzahlen (Branchen, kleine Bundesländer etc.) breiter. 


14. Welche sind die drei Einsatzbranchen, die auf Basis der Auswertung des 
IAB-Betriebspanels den höchsten Anteil von Leiharbeitskräften bezogen auf 
alle Leiharbeitskräfte haben? 

15. Welche sind nach Kenntnis der Bundesregierung auf Grundlage der Auswer¬ 
tung des IAB-Betriebspanels jeweils die fünf Einsatzbranchen mit den zah¬ 
lenmäßig sowie anteilig (Anteile der Leiharbeitskräfte an der Gesamtbe¬ 
schäftigung) meisten eingesetzten Leiharbeitskräften, und wie hoch sind die 
Werte jeweils? 

Die Fragen 14 und 15 werden gemeinsam beantwortet. 

Nach Angaben des IAB-Betriebspanels, einer repräsentativen Befragung von Be¬ 
trieben mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, gab es 
zum Stichtag des 30. Juni 2017 in Deutschland rund 589 000 Leiharbeitskräfte. 
Mit 35 Prozent gab es den höchsten Anteil an allen Leiharbeitskräften in der 
Branche „Investitions- und Gebrauchsgüter“. Den höchsten Anteil von Leihar¬ 
beitskräften an der betrieblichen Gesamtbeschäftigung weist die Branche „Pro¬ 
duktionsgüter“ mit 5 Prozent aus. 

Weitere Ergebnisse sind der folgenden Übersicht zu entnehmen: 
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Leiharbeitskräfte: Anzahl (in Tsd.) und Anteile an der betrieblichen Gesamtbeschäftigung sowie an allen 
Leiharbeitskräften (in Prozent) im Jahr 2017 nach Branchen 


Anzahl 
(in Tsd.) 

95%-KI 2) 

Anteil an der 
betrieblichen 
Gesamtbe¬ 
schäftigung 1 ’ 
(in %) 

95%-KI 2 » 

Anteil an 
allen Leih¬ 
arbeits¬ 
kräften 
(in %) 

Land- und Forstwirtschaft 

1 

[0-2] 

0,2 

[-0,0-0,5] 

0,2 

Bergbau 

12 

[4-19] 

2,1 

[0,8-3,4] 

2,0 

Nahrungs- und Genussmittel 

34 

[18-51] 

3,8 

[2,1-5,6] 

5,8 

Verbrauchs güter 

15 

[5-26] 

2,7 

[1,0-4,3] 

2,5 

Produktionsgüter 

74 

[56-93] 

5,0 

[4,2-5,7] 

12,6 

Investitions- und Gebrauchsgüter 

206 

[146-266] 

4,3 

[3,1-5,4] 

35,0 

Baugewerbe 

47 

[29-65] 

2,0 

[1,3-2,7] 

8,0 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

28 

[17-40] 

U 

[0,7-1,6] 

4,8 

Einzelhandel 

18 

[8-29] 

0,6 

[0,3-0,9] 

3,1 

Verkehr und Lagerei 

64 

[38-91] 

3,0 

[1,9-4,2] 

10,9 

Information und Kommunikation 

14 

[2-26] 

1,2 

[0,2-2,2] 

2,4 

Gastgewerbe 

10 

[3-16] 

0,6 

[0,2-0,9] 

1,7 

Finanz- und Versicherungsgewerbe 

2 

[0-4] 

0,2 

[0,0-0,4] 

0,3 

Untemehmensnahe Dienstleistungen 

30 

[19-41] 

0,5 

[0,3-0,7] 

5,1 

Erziehung und Unterricht 

2 

[0-4] 

0,2 

[0,0-0,3] 

0,3 

Gesundheits- und Sozialwesen 

19 

[12-26] 

0,4 

[0,2-0,5] 

3,2 

Sonstige Dienstleistungen 

6 

[2-10] 

0,6 

[0,3-1,0] 

1,0 

Organisationen ohne Erwerbszweck 

2 

[0-3] 

0,3 

[0,1-0,4] 

0,3 

Öffentliche Verwaltung 

2 

[1-4] 

0,1 

[0,0-0,2] 

0,3 

Gesamt 

589 

[511-666] 

1,5 

[1,3-1,7] 

100 


Quelle: lAB-Betriebspanel 2017, hochgerechnete Werte. 

'' Die Leiharbeiteranteile beziehen sich auf die betriebliche Gesamtbeschäftigung inklusive der im 
Betrieb beschäftigten Leiharbeitskräfte zum 30.6.2017. Sie umfasst neben den Leiharbeitskräften 
und sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitern/Angestellten auch nicht sozialversiche¬ 
rungspflichtig Beschäftigte (Beamte/Beamtenanwärter, tätige Inhaber/innen und mithelfende Fa¬ 
milienangehörige), sowie geringfügige und sonstige Beschäftigte. Die Anteilsberechnung erfolgt 
auf Betriebsebene. Die Anteilswerte beziehen sich somit nur auf Betriebe, die bei allen Angaben, 
die für die Anteilsbildung auf Betriebsebene notwendig sind, keine fehlenden Werte aufweisen. 

2) Die hochgerechneten Zahlen sind keine exakten, administrativ erfassten Werte, sondern enthalten 
eine gewisse Unschärfe. Würde man eine neue Stichprobe von Betrieben aus der Betriebsdatei 
der Bundesagentur für Arbeit ziehen und diese Betriebe befragen, dann wären auch etwas andere 
hochgerechnete Werte wahrscheinlich. Um dieser statistischen Unschärfe Rechnung zu tragen, 
wird häufig zusätzlich zu dem konkreten Wert ein Intervall berechnet, in dem sich der Wert 
höchstwahrscheinlich befindet. Meist wird ein 95-Prozent-Konfidenzintervall angegeben, dass 
folgendennaßen interpretiert werden kann: Würde man viele weitere Stichproben ziehen, dann 
läge in 95 Prozent der Stichproben der ermittelte Wert in dem jeweiligen Intervall. Das Konfiden¬ 
zintervall wird gerade bei kleinen Fallzahlen (Branchen, kleine Bundesländer etc.) breiter. 
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16. Wie viele Leiharbeitsverhältnisse werden nach Kenntnis der Bundesregie¬ 
rung nach mehr als neun Monaten beendet, wie viele nach mehr als 15 Mo¬ 
naten, und wie viele nach 18 bzw. 24 Monaten (bitte die aktuellsten verfüg¬ 
baren Daten ausweisen und zum Vergleich auch den Zeitraum von 2007 bis 
2017 darstellen)? 

Wie stellen sich diese Werte für Leiharbeitskräfte in den in den Fragen 5 und 
6 genannten Tätigkeitsfeldern dar? 

Eine vergleichbare, auf derselben Datenquelle (Beschäftigungsstatistik) basie¬ 
rende Darstellung zu beendeten Beschäftigungsverhältnissen von Leiharbeitneh¬ 
merinnen und Leiharbeitnehmem in der gewünschten Abgrenzung der Dauerklas¬ 
sen ist erst ab dem Jahr 2013 möglich. Dabei ist zu beachten, dass die Dauer des 
Beschäftigungsverhältnisses nicht der Dauer des Einsatzes bei einem Entleihbe¬ 
trieb entsprechen muss. So beendeten im zweiten Halbjahr 2017 insgesamt 
783 000 sozialversicherungspflichtig beschäftigte Leiharbeitnehmerinnen und 
Leiharbeitnehmer ihr Beschäftigungsverhältnis. Von ihnen beendeten 194 000 ihr 
Beschäftigungsverhältnis mit einer abgeschlossenen Dauer von mindestens neun 
Monaten, 126 000 nach mindestens 15 Monaten, 106 000 nach mindestens 
18 Monaten und 73 000 nach mindestens 24 Monaten. 

Weitere Ergebnisse können Tabelle 11 im Anhang entnommen werden.* 


17. Wie lange ist nach Kenntnis der Bundesregierung auf Basis von Verweildau¬ 
eranalysen des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung die durch¬ 
schnittliche Beschäftigungsdauer in der Leiharbeit (bitte wenn möglich dif¬ 
ferenziert nach 9, 15 und 18 Monaten darstellen; bitte zum Vergleich die 
Werte für die vergangenen fünf Jahre darstellen)? 

Die Frage lässt sich auf Basis der Beschäftigungsstatistik anhand von Auswertun¬ 
gen zur abgeschlossenen Dauer von Beschäftigungsverhältnissen von Leiharbeit¬ 
nehmerinnen und Leiharbeitnehmern beantworten. Auf Grundlage dieser Aus¬ 
wertungen können Aussagen getroffen werden, wie lange Beschäftigungsverhält¬ 
nisse von Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmem andauern. Demnach 
dauerte im zweiten Halbj ahr 2017 im Mittel (Median) das Beschäftigungsverhält- 
nis einer Leiharbeitnehmerin bzw. eines Leiharbeitnehmers 2,7 Monate an. Das 
bedeutet, dass 50 Prozent der Leiharbeitskräfte weniger als 2,7 Monate und 
50 Prozent mehr als 2,7 Monate als Leiharbeitskraft beschäftigt waren. Es ist zu 
berücksichtigen, dass die Dauern im zweiten Halbjahr kürzer ausfallen. So lag 
der Median im ersten Halbjahr 2017 bei 3,4 Monaten. 25 Prozent der Beschäfti¬ 
gungsverhältnisse von Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmem dauerten 
mindestens neun Monate, 16 Prozent der Beschäftigungsverhältnisse mehr als 
15 Monate und 13 Prozent dauerten mehr als 18 Monate. 

Weitere Ergebnisse können Tabelle 12 im Anhang entnommen werden.* 


Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deut¬ 
schen Bundestages abrufbar. 
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18. Wie viele Leiharbeitsbeschäftigte fallen nach Kenntnis der Bundesregierung 
aktuell absolut und prozentual gemäß dem neuen Arbeitnehmerüberlas¬ 
sungsgesetz unter die Regelungen zu Equal Pay? 

Der Grundsatz der Gleichstellung mit vergleichbaren Stammarbeitskräften hin¬ 
sichtlich des Arbeitsentgelts (Equal Pay-Grundsatz) gilt für alle Leiharbeitneh¬ 
merinnen und Leiharbeitnehmer während der Überlassung. Von diesem Grund¬ 
satz konnte bis zur Änderung des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes im letzten 
Jahr bei Anwendung eines Tarifvertrags dauerhaft abgewichen werden. Nach der 
Neuregelung sind Abweichungen vom Equal Pay Grundsatz nach § 8 Absatz 4 
des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG) seit dem 1. April 2017 grundsätz¬ 
lich nur noch für längstens neun Monate zulässig. Längere Abweichungen vom 
gesetzlichen Equal-Pay-Grundsatz sind nur möglich, wenn ein (Branchenzu- 
schlags-)Tarifvertrag gilt, der die in § 8 Absatz 4 Satz 2 AÜG bestimmten sozia¬ 
len Leitplanken einhält. Durch den (Branchenzuschlags-)Tarifvertrag muss si¬ 
chergestellt sein, dass Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer stufenweise 
an ein Arbeitsentgelt herangeführt werden, das von den Tarifvertragsparteien der 
Zeitarbeitsbranche als gleichwertig mit dem tarifvertraglichen Arbeitsentgelt ver¬ 
gleichbarer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der Einsatzbranche festge¬ 
legt ist. Die stufenweise Heranführung an dieses Arbeitsentgelt muss spätestens 
nach einer Einarbeitungszeit von längstens sechs Wochen beginnen und das 
gleichwertige Arbeitsentgelt muss nach spätestens 15 Monaten Einsatzdauer er¬ 
reicht werden. Von einer stufenweisen Erhöhung profitieren insbesondere Leih¬ 
arbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer mit einer Einsatzdauer von weniger als 
neun Monaten. 

Der Bundesregierung liegen weder statistische Daten dazu vor, auf wie viele Ar¬ 
beitsverhältnisse ein den Grundsätzen des § 8 Absatz 4 genügender Abwei- 
chungs- und Branchenzuschlagstarifvertrag Anwendung findet, noch wie lange 
die jeweiligen Einsatzdauem beim Entleiher sind. Gewisse Rückschlüsse auf die 
Einsatzdauem lassen sich allerdings aus den Beschäftigungsdauern der Leihar¬ 
beitsverhältnisse ziehen. So dauerten von den im zweiten Halbjahr 2017 beende¬ 
ten Leiharbeitsverhältnissen mit Verleihern 24 Prozent (195 000) länger als neun 
Monate und von den am 31. Dezember 2017 bestehenden Leiharbeitsverhältnis¬ 
sen ca. 56 Prozent (621 000) länger als neun Monate. 


19. Wie stellt sich der Verbleib der Leiharbeitskräfte nach Kenntnis der Bundes¬ 
regierung nach Beendigung der Leiharbeitsverhältnisse in Frage 15 dar (bitte 
differenzieren nach 30 Tagen, nach 90 Tagen sowie Alter, Geschlecht, Ost 
bzw. West und Bundesländern)? 

Von den 783 000 sozialversicherungspflichtig beschäftigten Leiharbeitnehmerin¬ 
nen und Leiharbeitnehmem, deren Beschäftigungsverhältnisse im zweiten Halb¬ 
jahr 2017 endeten, waren 30 Tage nach Abgang 434 000 beschäftigt, davon 233 000 
sozialversicherungspflichtig (ohne Leiharbeit), 54 000 geringfügig (ohne Leihar¬ 
beit) und 146 000 waren als Leiharbeitskräfte beschäftigt. 348 000 Personen wa¬ 
ren nicht beschäftigt. 

90 Tage nach Beendigung des Leiharbeitsverhältnisses waren 475 000 beschäf¬ 
tigt, davon 260 000 sozialversicherungspflichtig (ohne Leiharbeit), 54 000 ge¬ 
ringfügig (ohne Leiharbeit) und 160 000 waren als Leiharbeitnehmerin oder Leih¬ 
arbeitnehmer beschäftigt. 308 000 Personen waren nicht beschäftigt. 

Weitere Ergebnisse können Tabelle 13 im Anhang entnommen werden.* 


Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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20. In wie vielen und in welchen Branchen wurden nach Kenntnis der Bundes¬ 
regierung Tarifverträge abgeschlossen, welche die Arbeitnehmerüberlas¬ 
sungshöchstdauer entsprechend den Regelungen im Arbeitnehmerüberlas¬ 
sungsgesetz ausweiten? 

Nach Kenntnis der Bundesregierung liegen für die Branche der Metall- und Elekt¬ 
roindustrie regionale Verbandstarifverträge vor, mit denen von der gesetzlichen 
Überlassungshöchstdauer abgewichen werden kann. Daneben wurden nach 
Kenntnis der Bundesregierung Firmentarifverträge abgeschlossen, mit denen von 
der gesetzlichen Überlassungshöchstdauer abgewichen werden kann. Diese ver¬ 
teilen sich nach Kenntnis der Bundesregierung auf folgende zwölf Wirtschafts¬ 
gruppen: 

I. Bergbau 

II. Chemie, Kunststoffverarbeitung 

III. Steine und Erden, Keramik, Glas 

IV. Eisen- und Stahlerzeugung, Metallverarbeitung 

V. Textil 

VI. Baugewerbe 

VII. Post, Telekommunikation 

VIII. Straßenverkehr, Spedition, Schifffahrt, Luftfahrt 

IX. Kreditinstitute und privates Versicherungsgewerbe 

X. Reinigung und Körperpflege 

XI. Wissenschaft, Sport, Kunst, Publizistik 

XII. Sonstige private Dienstleistungen. 


21. Wie viele Leiharbeitskräfte sind nach Kenntnis der Bundesregierung von den 
in Frage 19 beschriebenen Abweichungen betroffen? 

Der Bundesregierung liegen keine Angaben über die Anzahl der betroffenen 
Leiharbeitskräfte vor. 


22. Findet durch Leiharbeit nach Kenntnis der Bundesregierung eine Verdrän¬ 
gung von regulärer Beschäftigung statt? 

Die Beschäftigung von Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmem ist regu¬ 
läre Beschäftigung, die regelmäßig sozialversicherungspflichtig ist und dem 
Schutz des Arbeitsrechts unterliegt. Der Bundesregierung liegen keine statisti¬ 
schen Daten zur Verdrängung von Nichtleiharbeit durch Leiharbeit vor. 

Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit 
(IAB) hat im Kurzbericht „Zusätzliche Jobs, aber auch Verdrängung“ (Num¬ 
mer 2/2013) dargelegt, dass und weshalb Substitutionseffekte nur schwer ermit¬ 
telbar sind. Die Ergebnisse des IAB zur arbeitsmarktpolitischen Bedeutung der 
Arbeitnehmerüberlassung einschließlich der Brückenfünktion und der Verdrän¬ 
gungseffekte sind im 12. Erfahrungsbericht der Bundesregierung zur Durchfüh¬ 
rung des AÜG dargestellt (Bundestagsdrucksache 18/673, S. 31 ff.). 
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Die mit dem Gesetz zur Änderung des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes und 
anderer Gesetze vorgenommenen Änderungen zur Stärkung des Equal Pay- 
Grundsatzes, zur Überlassungshöchstdauer und zum Verbot des Streikbrecher¬ 
einsatzes von Leiharbeitskräften dienen der stärkeren Orientierung der Leiharbeit 
auf ihre Kemfünktion. 


23. Wie viele Kontrollen werden nach Kenntnis der Bundesregierung zur Ein¬ 
haltung des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes durchgeführt, und wie viele 
Verstöße und Fälle von verdeckter Arbeitnehmerüberlassung sind bekannt? 

Die Finanzkontrolle Schwarzarbeit der Zollverwaltung (FKS) hat im Zusammen¬ 
hang mit der Einhaltung der Bestimmungen des AÜG eine Prüfbettignis bezogen 
auf die Einhaltung der Lohnuntergrenze nach § 8 Absatz 5 AÜG (§ 2 Absatz 1 
Nummer 5 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes - SchwarzArbG). Diese 
Prüfungen werden nicht isoliert durchgeführt, sondern im Zusammenhang mit 
den übrigen Prüfaufgaben nach dem SchwarzArbG und dementsprechend auch 
nicht gesondert statistisch erfasst. Daher ist eine Angabe der Anzahl der geprüften 
Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen nicht möglich. 

Arbeitgeberprüfungen in der Branche Arbeitnehmerüberlassung wurden im Jahr 
2017 insgesamt 979 durchgeführt, im ersten Elalbjahr 2018 insgesamt 478. 

Im Jahr 2017 hat die FKS insgesamt 40 Ermittlungsverfahren wegen des Ver¬ 
dachts eines Verstoßes gegen § 1 Absatz 1 Satz 5 AÜG (§ 16 Absatz 1 Num¬ 
mer lc AÜG, ausdrückliche Bezeichnung des Vertrages als Arbeitnehmerüber¬ 
lassung) eingeleitet, im ersten Halbjahr 2018 insgesamt 76. 


24. Welche Auswirkung hat der Einsatz von Leiharbeit nach Kenntnis der Bun¬ 
desregierung auf die Stammbelegschaften? 

Hierzu liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor (siehe auch die Ant¬ 
wort zu Frage 22). 


25. Ist es nach Ansicht der Bundesregierung möglich, dass betriebliche Interes¬ 
senvertretungen Verschlechterungen, verstanden als zugelassene Abwei¬ 
chungen von Gesetzen (Equal Pay oder längere Überlassungshöchstdauem), 
für Leiharbeitskräfte aushandeln, um eine Besserstellung der Stammbeleg¬ 
schaften zu gewährleisten, und sind der Bundesregierung Fälle dazu be¬ 
kannt? 

§ 1 Absatz lb Satz 2 AÜG sieht vor, dass in einem Tarifvertrag von Tarifver¬ 
tragsparteien der Einsatzbranche eine von den nach Satz 1 vorgeschriebenen 
18 Monaten abweichende Überlassungshöchstdauer festgelegt werden kann. Be¬ 
triebsvereinbarungen können insofern ausschließlich auf Basis eines für die Ein¬ 
satzbranche geltenden Tarifvertrags geschlossen werden. Sieht ein solcher Tarif¬ 
vertrag keine Öffnungsklausel für eine Regelung der Überlassungshöchstdauer in 
einer Betriebsvereinbarung vor, so dürfen nicht tarifgebundene Entleiher den ge¬ 
samten Tarifvertrag 1:1 in einer Betriebsvereinbarung nachzeichnen. 

Enthält der Tarifvertrag eine Öffnungsklausel, die eine Abweichung von der ge¬ 
setzlichen Überlassungshöchstdauer mittels Betriebs- oder Dienstvereinbarung 
zulässt, so kann davon auch im Betrieb eines nicht tarifgebundenen Entleihers 
Gebrauch gemacht werden, wobei eine im Tarifvertrag vorgesehene Beschrän¬ 
kung der Überlassungshöchstdauer zu übernehmen ist. Wird in der Öffnungs- 
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klausel des Tarifvertrags keine Überlassungshöchstdauer festgelegt, so können 
nicht tarifgebundene Entleiher von der Öffnungsklausel Gebrauch machen. Sie 
dürfen jedoch in einer Betriebsvereinbarung nur eine Überlassungshöchstdauer 
von maximal 24 Monaten vereinbaren. 

Diese Regelungen ermöglichen, ausweislich der Gesetzesbegründung, den Tarif¬ 
vertragsparteien beziehungsweise auf Grund eines Tarifvertrages auch den Be¬ 
triebsparteien die Verlängerung zulässiger Einsatzzeiten näher auszugestalten, in¬ 
dem sie beispielsweise nach bestimmten Einsatzzwecken und -gebieten differen¬ 
zieren oder die Verlängerung mit Prüfungen und Angeboten zur Übernahme in 
die Stammbelegschaft oder mit Elöchstquoten verknüpfen, die einen bestimmten 
Anteil der Leiharbeitskräfte an der Gesamtbelegschaft festschreiben. 

Mehr Flexibilität gibt es also nur, wenn Schutz und Sicherheit für Arbeitnehme¬ 
rinnen und Arbeitnehmer sozialpartnerschaftlich vereinbart werden. Diese Rege¬ 
lung soll dazu führen, dass in Einsatzbranchen, in denen es bisher keine Tarifver¬ 
träge und Betriebsvereinbarungen zum Einsatz von Leiharbeitskräften gibt, diese 
vermehrt abgeschlossen werden. 

Der Bundesregierung liegen keine Erkenntnisse vor, ob und inwieweit die Be¬ 
triebsparteien von den gesetzlichen Regelungen nach § 1 Absatz lb AÜG Ge¬ 
brauch machen. 


26. Wie hoch ist derzeit nach Kenntnis der Bundesregierung der durchschnittli¬ 
che monatliche Bruttostundenlohn von Leiharbeitskräften, und wie hoch ist 
er im Vergleich dazu bezogen auf alle sozialversicherungspflichtigen Voll¬ 
zeitbeschäftigten (bitte differenzieren nach Alter, Branchen, Geschlecht, Ost 
bzw. West und Bundesländern)? 

Auf die Antwort zu Frage 2 zu Bruttomonatsverdiensten wird verwiesen. Eine 
Auswertung der Beschäftigungsstatistik nach Stundenlöhnen ist nicht möglich, 
da keine Angaben zur genauen Arbeitszeit vorliegen. 


27. Wie viele Leiharbeitskräfte sind nach Kenntnis der Bundesregierung in Voll¬ 
zeit, wie viele in Teilzeit beschäftigt (bitte jährlich sowohl die absoluten Zah¬ 
len als auch die Anteile an allen Beschäftigten ausweisen und nach Bundes¬ 
ländern, Ost- und Westdeutschland sowie nach Alter und Geschlecht diffe¬ 
renzieren)? 

Im Dezember 2017 gab es 961 000 sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer, davon waren 804 000 oder 
84 Prozent in Vollzeit und 158 000 oder 16 Prozent in Teilzeit beschäftigt. Hinzu 
kommen noch 70 000 ausschließlich geringfügig Beschäftigte Leiharbeitnehme¬ 
rinnen und Leiharbeitnehmer. 

Weitere Ergebnisse können Tabelle 14 im Anhang entnommen werden.* 


Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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28. Wie viele Leiharbeitskräfte erhalten nach Kenntnis der Bundesregierung ak¬ 
tuell ergänzend zu ihrem Lohn Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozial¬ 
gesetzbuch (bitte in absoluten und relativen Werten angeben)? 

Wie viele Beschäftigte erhalten insgesamt ergänzend zu ihrem Lohn Leis¬ 
tungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (bitte ebenfalls in absolu¬ 
ten und relativen Werten angeben; bitte nach Alter, Geschlecht, Ost bzw. 
West und Bundesländern sowie Teilzeit- bzw. Vollzeitbeschäftigten diffe¬ 
renzieren)? 

Erwerbstätige erwerbsfähige Leistungsberechtigte sind erwerbsfähige Regelleis¬ 
tungsberechtigte in der Grundsicherung für Arbeitsuchende, die Arbeitslosen¬ 
geld II beziehen und zugleich über zu berücksichtigendes Einkommen aus abhän¬ 
giger Erwerbstätigkeit und/oder über verfügbares Einkommen aus selbständiger 
Tätigkeit verfügen. 

Auswertungen zu erwerbstätigen Leistungsberechtigten in der Grundsicherung 
nach dem Merkmal „Leiharbeitnehmer“ sind nicht möglich. Möglich sind aber 
Auswertungen nach der Branche Arbeitnehmerüberlassung. Dabei erfolgt die Ab¬ 
grenzung der Arbeitnehmerüberlassung über die Wirtschaftsgruppen 782 und 783 
„Überlassung von Arbeitskräften“ nach der Wirtschaftszweigklassifikation 2008. 
Bei der Betrachtung nach Wirtschaftszweigen werden einerseits nur die Betriebe 
erfasst, deren überwiegender Schwerpunkt der Untemehmenstätigkeit die Zeitar¬ 
beit ist, andererseits werden aber alle Beschäftigten dieser Unternehmen gezählt, 
also auch die Stammbelegschaft. 

In der Branche Arbeitnehmerüberlassung waren im Dezember 2017 insgesamt 
43 000 erwerbsfähige Leistungsberechtigte sozialversicherungspflichtig beschäf¬ 
tigt und erhielten Arbeitslosengeld II. Davon arbeiteten 30 000 in Vollzeit und 
13 000 in Teilzeit. Hinzu kommen noch 4 000 ausschließlich geringfügig be¬ 
schäftigte erwerbsfähige Leistungsberechtigte. Zum Vergleich lag die Zahl aller 
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die sozialversicherungspflichtig beschäf¬ 
tigt waren und Arbeitslosengeld II erhielten, bei 585 000. Davon arbeiteten 
200 000 in Vollzeit und 385 000 in Teilzeit. Hinzu kommen noch 370 000 aus¬ 
schließlich geringfügig beschäftigte erwerbsfähige Leistungsberechtigte. 

Bezogen auf die sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten lag der Anteil 
insgesamt bei 0,9 Prozent und in der Arbeitnehmerüberlassung bei 4,2 Prozent. 
Weitere Ergebnisse können Tabelle 15 im Anhang entnommen werden.* 


29. In welchen Branchen (Tätigkeitsfelder bzw. Berufsgruppen) liegt der durch¬ 
schnittliche monatliche Bruttoverdienst von vollzeitbeschäftigten Leihar¬ 
beitskräften über und in welchen Branchen unter dem Durchschnittsver¬ 
dienst aller sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbeschäftigten (bitte 
nach Ost bzw. West differenzieren)? 

Auswertungen der Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer nach Branchen 
sind nicht möglich, da keine Infonnationen zu Entleihbetrieben vorliegen. 

Die Leiharbeitnehmer können jedoch nach der ausgeübten Tätigkeit nach der 
Klassifikation der Berufe 2010 differenziert werden. Im Dezember 2017 lag das 
Medianentgelt über alle Berufe für alle sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe¬ 
schäftigten der Kemgruppe (alle Beschäftige einschließlich Leiharbeitnehmer) 
bei 3 209 Euro. 


Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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Weitere Ergebnisse können den Tabellen 16 bis 18 im Anhang entnommen wer¬ 
den.* 

Aus methodischen Gründen können nur Werte ausgewiesen werden, wenn die 
Zahl der Beschäftigten in der jeweiligen Tätigkeit mindestens 1 000 beträgt. 


30. In welchen zehn Tätigkeitsfeldern bzw. Berufsgruppen hat sich der Anteil 
der Leiharbeitskräfte an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten seit 
2014 am schnellsten erhöht, und wie hoch sind die jeweiligen Steigerungs¬ 
raten? 

In Berufen der Bau- und Transportgerätefuhrung hat sich der Anteil der Leihar¬ 
beitskräfte an allen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten vom Jahr 2014 bis 
zum Jahr 2017 mit einem Anstieg von 2,3 Prozentpunkten am stärksten erhöht. 

Weitere Ergebnisse können Tabelle 19 im Anhang entnommen werden.* 


Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/4148 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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Tabelle 1: Bestand an Leiharbeitnehmern nach Ländern und Geschlecht 

Deutschland, Westdeutschland, Ostdeutschland, Bundesländer 
Zeitreihe 


Region 

Anzahl Leiharbeitnehmer 

Dezember 2007 

Dezember 2008 

Dezember 2009 

Dezember 2010 

Dezember 2011 

Dezember 2012 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Deutschland 

721.345 

673.768 

632.377 

823.509 

871.726 

822.379 

Westdeutschland 

575.844 

538.792 

497.917 

656.976 

699.428 

664.831 

01 Schleswig-Holstein 

13.915 

13.025 

12.839 

16.146 

17.478 

17.947 

02 Hamburg 

26.460 

27.978 

26.050 

29.824 

33.271 

33.498 

03 Niedersachsen 

65.567 

68.477 

62.418 

78.371 

87.451 

84.898 

04 Bremen 

12.568 

12.409 

11.724 

15.008 

15.654 

15.475 

05 Nordrhein-Westfalen 

164.525 

154.830 

144.552 

188.895 

195.634 

192.408 

06 Hessen 

54.940 

53.495 

56.428 

62.843 

63.586 

58.504 

07 Rheinland-Pfalz 

26.073 

21.756 

22.735 

31.538 

32.948 

30.355 

08 Baden-Württemberg 

88.617 

75.810 

66.231 

98.862 

109.010 

96.577 

09 Bayern 

112.971 

102.868 

87.818 

125.234 

133.795 

124.968 

10 Saarland 

10.208 

8.144 

7.122 

10.255 

10.601 

10.201 

Ostdeutschland 

140.752 

131.635 

130.765 

160.631 

164.958 

150.761 

11 Berlin 

26.611 

25.955 

25.193 

31.616 

32.779 

32.327 

12 Brandenburg 

12.448 

13.183 

13.070 

15.548 

16.146 

15.705 

13 Mecklenburg-Vorpommern 

8.544 

8.714 

8.191 

9.855 

10.226 

9.242 

14 Sachsen 

41.822 

38.176 

41.811 

48.761 

49.641 

44.146 

15 Sachsen-Anhalt 

25.294 

24.166 

20.767 

25.490 

25.808 

21.977 

16 Thüringen 

26.033 

21.441 

21.733 

29.361 

30.358 

27.364 

Männer 

Frauen 

527.566 

193.779 

482.692 

191.076 

435.877 

196.500 

589.852 

233.657 

622.393 

249.333 

574.967 

247.412 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 





Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


-17- 


Drucksache 19/4148 


Tabelle 2: Bestand an Leiharbeitnehmern nach Ländern, Geschlecht und Alter 

Deutschland, Westdeutschland, Ostdeutschland, Bundesländer 
Zeitreihe 


Geschlecht 

Anzahl 

31. Dezember 2013 

31. Dezember 2014 

31. Dezember 2015 

31. Dezember 2016 

31. Dezember 2017 

i 

2 

3 

4 

5 

Insgesamt 

853.200 

883.161 

950.842 

992.647 

1.031.589 

Westdeutschland 

687.717 

709.089 

769.361 

804.607 

839.949 

Schleswig-Holstein 

18.575 

19.468 

21.958 

22.092 

22.368 

Hamburg 

29.706 

29.617 

30.971 

32.539 

33.911 

Niedersachsen 

84.200 

83.540 

91.988 

95.349 

92.923 

Bremen 

14.425 

15.174 

16.440 

17.575 

17.062 

Nordrhein-Westfalen 

193.454 

203.030 

220.067 

234.034 

247.248 

Hessen 

61.849 

64.211 

70.650 

73.643 

76.971 

Rheinland-Pfalz 

36.158 

36.845 

39.249 

40.849 

42.881 

Baden-Württemberg 

107.816 

111.722 

119.901 

124.479 

132.023 

Bayern 

132.759 

134.638 

146.300 

152.778 

162.540 

Saarland 

8.775 

10.844 

11.837 

11.269 

12.022 

Ostdeutschland 

165.473 

174.060 

181.309 

188.032 

191.633 

Berlin 

33.907 

35.599 

37.444 

39.826 

42.710 

Brandenburg 

18.193 

18.914 

20.379 

22.175 

22.252 

Mecklenburg-Vorpommern 

10.577 

10.563 

11.206 

10.931 

11.012 

Sachsen 

48.885 

54.065 

54.491 

54.474 

55.871 

Sachsen-Anhalt 

23.239 

23.431 

24.936 

26.192 

25.460 

Thüringen 

30.672 

31.488 

32.853 

34.434 

34.328 

Männer 

586.673 

610.286 

659.818 

693.009 

724.065 

Frauen 

266.527 

272.875 

291.024 

299.638 

307.524 

15 bis unter 25 Jahre 

136.928 

141.393 

151.361 

160.200 

175.162 

25 bis unter 55 Jahre 

614.118 

632.150 

676.123 

700.452 

716.550 

55 Jahre und älter 

102.002 

109.454 

122.943 

131.517 

139.388 


Geschlecht 

Anteil von Leiharbeitnehmern an allen Beschäftigten in % 

31. Dezember 2013 

31. Dezember 2014 

31. Dezember 2015 

31. Dezember 2016 

31. Dezember 2017 

i 

2 

3 

4 

5 

Insgesamt 

2,4 

2,5 

2,6 

2,7 

2,8 

Westdeutschland 

2,4 

2,4 

2,6 

2,7 

2,7 

Schleswig-Holstein 

1,7 

1,8 

2,0 

2,0 

2,0 

Hamburg 

3,0 

2,9 

3,0 

3,1 

3,2 

Niedersachsen 

2,6 

2,5 

2,8 

2,8 

2,7 

Bremen 

4,0 

4,2 

4,5 

4,7 

4,5 

Nordrhein-Westfalen 

2,6 

2,7 

2,8 

3,0 

3,1 

Hessen 

2,3 

2,3 

2,5 

2,6 

2,6 

Rheinland-Pfalz 

2,3 

2,3 

2,4 

2,5 

2,6 

Baden-Württemberg 

2,2 

2,2 

2,3 

2,4 

2,5 

Bayern 

2,3 

2,3 

2,4 

2,5 

2,6 

Saarland 

2,0 

2,4 

2,6 

2,5 

2,6 

Ostdeutschland 

2,6 

2,7 

2,8 

2,9 

2,9 

Berlin 

2,4 

2,5 

2,5 

2,6 

2,7 

Brandenburg 

2,1 

2,1 

2,3 

2,4 

2,4 

Mecklenburg-Vorpommern 

1,7 

1,7 

1,8 

1,8 

1,7 

Sachsen 

2,9 

3,2 

3,2 

3,1 

3,2 

Sachsen-Anhalt 

2,7 

2,7 

2,9 

3,0 

2,9 

Thüringen 

3,5 

3,6 

3,8 

3,9 

3,9 

Männer 

3,3 

3,4 

3,6 

3,7 

3,7 

Frauen 

1,5 

1,6 

1,6 

1,7 

1,7 

15 bis unter 25 Jahre 

3,1 

3,3 

3,5 

3,7 

3,9 

25 bis unter 55 Jahre 

2,6 

2,6 

2,8 

2,9 

2,9 

55 Jahre und älter 

1,5 

1,5 

1,6 

1,7 

1,7 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Tabelle 3: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig 
vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern und von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der 
Kerngruppe nach ausgewählten Merkmalen 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Merkmale 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der 
Kerngruppe 

sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte 
Leiharbeitnehmer der Kerngruppe 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Deutschland 

21.271.075 

21.069.446 

3.209 

793.435 

779.851 

1.868 

Westdeutschland 

17.382.388 

17.216.511 

3.339 

647.769 

636.739 

1.921 

Schleswig-Holstein 

593.573 

587.993 

2.958 

15.802 

15.549 

1.803 

Hamburg 

648.358 

640.756 

3.619 

24.054 

23.625 

2.146 

Niedersachsen 

1.860.468 

1.843.213 

3.087 

70.316 

69.087 

1.830 

Bremen 

209.708 

207.141 

3.397 

11.507 

11.342 

2.053 

Nordrhein-Westfalen 

4.468.900 

4.426.961 

3.306 

183.644 

180.378 

1.886 

Hessen 

1.681.283 

1.664.586 

3.494 

59.548 

58.411 

2.016 

Rheinland-Pfalz 

892.318 

884.424 

3.180 

33.260 

32.692 

1.833 

Baden-Württemberg 

3.112.998 

3.080.242 

3.546 

109.730 

108.000 

1.906 

Bayern 

3.658.786 

3.627.560 

3.345 

130.409 

128.412 

1.988 

Saarland 

255.996 

253.635 

3.323 

9.499 

9.243 

1.823 

Ostdeutschland 

3.888.252 

3.852.544 

2.600 

145.661 

143.108 

1.701 

Berlin 

907.779 

897.190 

3.126 

23.409 

22.967 

1.869 

Brandenburg 

536.621 

531.988 

2.493 

16.417 

16.061 

1.667 

Mecklenburg-Vorpommern 

363.880 

360.496 

2.391 

8.988 

8.803 

1.668 

Sachsen 

1.028.911 

1.020.928 

2.479 

45.936 

45.236 

1.721 

Sachsen-Anhalt 

511.792 

508.026 

2.494 

20.337 

20.065 

1.672 

Thüringen 

539.269 

533.916 

2.459 

30.574 

29.976 

1.625 

Männer 

14.254.126 

14.150.030 

3.372 

611.307 

601.562 

1.907 

Frauen 

7.016.949 

6.919.416 

2.920 

182.128 

178.289 

1.734 

15 bis unter 25 Jahre 

1.311.363 

1.294.800 

2.325 

113.066 

110.448 

1.558 

25 bis unter 55 Jahre 

15.891.947 

15.746.146 

3.256 

580.227 

570.854 

1.921 

55 Jahre und älter 

4.067.679 

4.028.480 

3.422 

100.119 

98.547 

1.991 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Tabelle 4: Vollzeitbeschäftigte und vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer der Kerngruppe mit Angabe zum Entgelt 
bezogen auf die bundeseinheitliche Schwelle des unteren Entgeltbereichs 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 



sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe 

sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer 
der Kerngruppe 

Merkmale 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 




absolut 

Anteil in % 
(Sp. 2) 



absolut 

Anteil in % 
(Sp. 6) 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Insgesamt 

21.271.075 

21.069.446 

4.166.936 

19,8 

793.435 

779.851 

489.827 

62,8 

Westdeutschland 

17.382.388 

17.216.511 

2.871.506 

16,7 

647.769 

636.739 

381.406 

59,9 

Schleswig-Holstein 

593.573 

587.993 

127.453 

21,7 

15.802 

15.549 

10.243 

65,9 

Hamburg 

648.358 

640.756 

90.734 

14,2 

24.054 

23.625 

11.729 

49,6 

Niedersachsen 

1.860.468 

1.843.213 

378.645 

20,5 

70.316 

69.087 

45.577 

66,0 

Bremen 

209.708 

207.141 

36.284 

17,5 

11.507 

11.342 

6.008 

53,0 

Nordrhein-Westfalen 

4.468.900 

4.426.961 

757.731 

17,1 

183.644 

180.378 

109.939 

60,9 

Hessen 

1.681.283 

1.664.586 

261.101 

15,7 

59.548 

58.411 

32.573 

55,8 

Rheinland-Pfalz 

892.318 

884.424 

164.855 

18,6 

33.260 

32.692 

21.035 

64,3 

Baden-Württemberg 

3.112.998 

3.080.242 

432.109 

14,0 

109.730 

108.000 

65.679 

60,8 

Bayern 

3.658.786 

3.627.560 

577.458 

15,9 

130.409 

128.412 

72.504 

56,5 

Saarland 

255.996 

253.635 

45.135 

17,8 

9.499 

9.243 

6.119 

66,2 

Ostdeutschland 

3.888.252 

3.852.544 

1.295.247 

33,6 

145.661 

143.108 

108.419 

75,8 

Berlin 

907.779 

897.190 

200.361 

22,3 

23.409 

22.967 

14.841 

64,6 

Brandenburg 

536.621 

531.988 

194.426 

36,5 

16.417 

16.061 

12.530 

78,0 

Mecklenburg- 

Vorpommern 

363.880 

360.496 

142.500 

39,5 

8.988 

8.803 

6.956 

79,0 

Sachsen 

1.028.911 

1.020.928 

377.882 

37,0 

45.936 

45.236 

33.525 

74,1 

Sachsen-Anhalt 

511.792 

508.026 

184.166 

36,3 

20.337 

20.065 

16.251 

81,0 

Thüringen 

539.269 

533.916 

195.913 

36,7 

30.574 

29.976 

24.316 

81,1 

Männer 

14.254.126 

14.150.030 

2.290.832 

16,2 

611.307 

601.562 

370.559 

61,6 

Frauen 

7.016.949 

6.919.416 

1.876.104 

27,1 

182.128 

178.289 

119.268 

66,9 

15 bis unter 25 Jahre 

1.311.363 

1.294.800 

532.441 

41,1 

113.066 

110.448 

89.129 

80,7 

25 bis unter 55 Jahre 

15.891.947 

15.746.146 

2.925.637 

18,6 

580.227 

570.854 

343.754 

60,2 

55 Jahre und älter 

4.067.679 

4.028.480 

708.846 

17,6 

100.119 

98.547 

56.942 

57,8 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 





Deutschland, Westdeutschland, Ostdeutschland, Länder 
Stichtag: 31.12.2017 







Tabelle 6: Bestand an Leiharbeltnehmern nach ausgeübter Tätigkeit der KldB 2010 

Anteil von Leiharbeitnehmern an Beschäftigten in Prozent 
Deutschland, Westdeutschland, Ostdeutschland, Länder 
Stichtag: 31.12.2017 
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Tabelle 9: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten 
Leiharbeitnehmern und von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe nach ausgewählten Merkmalen 
und ausgewählte ausgeübten Tätigkeiten 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Geschlecht 

sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte 
Leiharbeitnehmer der Kerngruppe 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der 
Kerngruppe 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 

i 

2 

3 

4 

5 

6 


Insgesamt 

793.435 

779.851 

1.868 

21.271.075 

21.069.446 

3.209 


Westdeutschland 

647.769 

636.739 

1.921 

17.382.388 

17.216.511 

3.339 


Schleswig-Holstein 

15.802 

15.549 

1.803 

593.573 

587.993 

2.958 


Hamburg 

24.054 

23.625 

2.146 

648.358 

640.756 

3.619 


Niedersachsen 

70.316 

69.087 

1.830 

1.860.468 

1.843.213 

3.087 


Bremen 

11.507 

11.342 

2.053 

209.708 

207.141 

3.397 


Nordrhein-Westfalen 

183.644 

180.378 

1.886 

4.468.900 

4.426.961 

3.306 


Hessen 

59.548 

58.411 

2.016 

1.681.283 

1.664.586 

3.494 


Rheinland-Pfalz 

33.260 

32.692 

1.833 

892.318 

884.424 

3.180 


Baden-Württemberg 

109.730 

108.000 

1.906 

3.112.998 

3.080.242 

3.546 

Insgesamt 

Bayern 

130.409 

128.412 

1.988 

3.658.786 

3.627.560 

3.345 


Saarland 

9.499 

9.243 

1.823 

255.996 

253.635 

3.323 


Ostdeutschland 

145.661 

143.108 

1.701 

3.888.252 

3.852.544 

2.600 


Berlin 

23.409 

22.967 

1.869 

907.779 

897.190 

3.126 


Brandenburg 

16.417 

16.061 

1.667 

536.621 

531.988 

2.493 


Mecklenburg-Vorpommern 

8.988 

8.803 

1.668 

363.880 

360.496 

2.391 


Sachsen 

45.936 

45.236 

1.721 

1.028.911 

1.020.928 

2.479 


Sachsen-Anhalt 

20.337 

20.065 

1.672 

511.792 

508.026 

2.494 


Thüringen 

30.574 

29.976 

1.625 

539.269 

533.916 

2.459 


Männer 

611.307 

601.562 

1.907 

14.254.126 

14.150.030 

3.372 


Frauen 

182.128 

178.289 

1.734 

7.016.949 

6.919.416 

2.920 


Insgesamt 

205.624 

201.079 

1.534 

1.238.353 

1.223.638 

2.355 


Westdeutschland 

168.299 

164.611 

1.546 

1.043.915 

1.031.428 

2.440 


Schleswig-Holstein 

4.993 

4.912 

1.498 

35.990 

35.597 

2.339 


Hamburg 

5.704 

5.550 

1.523 

33.468 

33.033 

2.462 


Niedersachsen 

21.869 

21.448 

1.511 

122.875 

121.502 

2.301 


Bremen 

3.078 

3.028 

1.498 

18.175 

17.981 

2.451 


Nordrhein-Westfalen 

51.258 

50.127 

1.518 

286.822 

283.344 

2.352 


Hessen 

14.150 

13.795 

1.519 

89.825 

88.663 

2.402 


Rheinland-Pfalz 

10.042 

9.823 

1.554 

58.301 

57.688 

2.417 

513 

Baden-Württemberg 

24.065 

23.592 

1.588 

180.147 

177.783 

2.654 

Lagerwirt.,Post,Zustellung, 

Bayern 

31.105 

30.360 

1.631 

202.651 

200.477 

2.508 

Güterumschlag 

Saarland 

2.035 

1.976 

1.565 

15.661 

15.360 

2.425 


Ostdeutschland 

37.325 

36.468 

1.482 

194.403 

192.176 

1.944 


Berlin 

4.753 

4.596 

1.472 

26.067 

25.684 

2.119 


Brandenburg 

5.185 

5.019 

1.448 

33.773 

33.310 

1.928 


Mecklenburg-Vorpommern 

2.512 

2.438 

1.476 

16.230 

16.022 

2.027 


Sachsen 

10.220 

10.050 

1.526 

52.439 

51.968 

1.952 


Sachsen-Anhalt 

5.381 

5.328 

1.436 

28.079 

27.863 

1.934 


Thüringen 

9.274 

9.037 

1.483 

37.815 

37.329 

1.861 


Männer 

159.625 

156.344 

1.550 

994.149 

983.631 

2.435 


Frauen 

45.999 

44.735 

1.493 

244.204 

240.007 

2.049 


Insgesamt 

95.511 

94.046 

1.738 

592.358 

587.914 

3.116 


Westdeutschland 

77.656 

76.499 

1.784 

504.273 

500.515 

3.286 


Schleswig-Holstein 

682 

670 

X 

8.091 

8.041 

3.200 


Hamburg 

598 

588 

X 

4.152 

4.128 

3.573 


Niedersachsen 

6.527 

6.400 

2.005 

39.068 

38.804 

3.226 


Bremen 

833 

816 

X 

2.756 

2.708 

2.915 


Nordrhein-Westfalen 

23.169 

22.840 

1.757 

143.237 

142.214 

3.236 


Hessen 

5.679 

5.572 

1.820 

34.261 

33.969 

3.254 


Rheinland-Pfalz 

3.033 

2.963 

1.749 

24.444 

24.258 

3.119 


Baden-Württemberg 

20.307 

20.036 

1.689 

132.952 

131.804 

3.394 

242 Metallbearbeitung 

Bayern 

14.886 

14.715 

1.951 

100.599 

99.998 

3.278 


Saarland 

1.942 

1.899 

1.807 

14.713 

14.591 

3.788 


Ostdeutschland 

17.855 

17.547 

1.598 

88.085 

87.399 

2.237 


Berlin 

1.263 

1.249 

1.804 

6.329 

6.299 

2.978 


Brandenburg 

1.527 

1.498 

1.651 

8.486 

8.422 

2.231 


Mecklenburg-Vorpommern 

694 

665 

X 

3.956 

3.911 

2.239 


Sachsen 

7.410 

7.263 

1.606 

34.426 

34.153 

2.159 


Sachsen-Anhalt 

2.296 

2.272 

1.563 

11.832 

11.744 

2.187 


Thüringen 

4.665 

4.600 

1.570 

23.056 

22.870 

2.275 


Männer 

75.058 

73.963 

1.798 

526.722 

523.172 

3.235 


Frauen 

20.453 

20.083 

1.597 

65.636 

64.742 

2.109 
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Tabelle 9: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten 
Leiharbeitnehmern und von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe nach ausgewählten Merkmalen 
und ausgewählte ausgeübten Tätigkeiten 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 




sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der 1 

Tätigkeit nach KldB 2010 

Geschlecht 

Leiharbeitnehmer der Kerngruppe 


Kerngruppe 


Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 



i 

2 

3 

4 

5 

6 


Insgesamt 

64.945 

64.226 

2.121 

1.127.174 

1.120.597 

3.614 


Westdeutschland 

52.513 

51.965 

2.222 

952.705 

947.292 

3.766 


Schleswig-Holstein 

1.061 

1.042 

2.143 

23.426 

23.302 

3.409 


Hamburg 

1.306 

1.292 

2.536 

18.508 

18.407 

4.152 


Niedersachsen 

3.917 

3.874 

2.171 

87.930 

87.450 

3.594 


Bremen 

763 

759 

X 

14.636 

14.516 

4.603 


Nordrhein-Westfalen 

13.871 

13.740 

2.344 

222.892 

221.669 

3.664 


Hessen 

2.856 

2.819 

2.116 

76.355 

75.944 

3.746 


Rheinland-Pfalz 

3.391 

3.361 

2.139 

51.173 

50.928 

3.741 


Baden-Württemberg 

12.000 

11.872 

2.224 

230.818 

229.288 

4.032 

251 Maschinenbau- und 
Betriebstechnik 

Bayern 

12.723 

12.610 

2.131 

206.345 

205.271 

3.680 


Saarland 

625 

596 

X 

20.622 

20.517 

3.892 


Ostdeutschland 

12.432 

12.261 

1.799 

174.463 

173.299 

2.675 


Berlin 

1.438 

1.421 

2.074 

24.941 

24.763 

3.450 


Brandenburg 

1.181 

1.172 

1.764 

22.814 

22.698 

2.630 


Mecklenburg-Vorpommern 

774 

765 

X 

12.032 

11.944 

2.590 


Sachsen 

4.027 

3.962 

1.707 

53.512 

53.172 

2.566 


Sachsen-Anhalt 

1.739 

1.716 

1.813 

25.650 

25.468 

2.630 


Thüringen 

3.273 

3.225 

1.863 

35.514 

35.254 

2.557 


Männer 

58.124 

57.521 

2.173 

1.022.050 

1.016.641 

3.702 


Frauen 

6.821 

6.705 

1.683 

105.124 

103.956 

2.907 


Insgesamt 

36.294 

35.612 

2.154 

324.633 

321.926 

2.910 


Westdeutschland 

27.383 

26.832 

2.226 

246.468 

244.261 

3.075 


Schleswig-Holstein 

807 

797 

X 

8.341 

8.286 

3.025 


Hamburg 

949 

932 

X 

4.298 

4.250 

3.291 


Niedersachsen 

4.256 

4.199 

2.183 

37.290 

36.997 

2.933 


Bremen 

1.138 

1.120 

2.321 

3.254 

3.214 

2.880 


Nordrhein-Westfalen 

8.759 

8.545 

2.286 

71.153 

70.401 

3.098 


Hessen 

1.784 

1.739 

2.194 

15.801 

15.660 

2.906 


Rheinland-Pfalz 

1.986 

1.957 

2.236 

15.600 

15.460 

2.958 


Baden-Württemberg 

2.888 

2.804 

2.141 

41.118 

40.688 

3.345 

244 Metallbau und 
Schweißtechnik 

Bayern 

4.117 

4.061 

2.174 

45.242 

44.990 

3.018 


Saarland 

699 

678 

X 

4.371 

4.315 

3.201 


Ostdeutschland 

8.911 

8.780 

1.956 

78.150 

77.650 

2.314 


Berlin 

892 

886 

X 

5.026 

4.988 

2.558 


Brandenburg 

1.311 

1.296 

1.955 

11.312 

11.252 

2.227 


Mecklenburg-Vorpommern 

1.111 

1.100 

2.095 

8.610 

8.553 

2.265 


Sachsen 

2.443 

2.405 

1.906 

27.497 

27.364 

2.462 


Sachsen-Anhalt 

2.088 

2.054 

1.928 

14.586 

14.495 

2.195 


Thüringen 

1.066 

1.039 

1.950 

11.119 

10.998 

2.287 


Männer 

35.356 

34.694 

2.166 

317.102 

314.470 

2.918 


Frauen 

938 

918 

X 

7.531 

7.456 

2.481 


Insgesamt 

23.961 

23.642 

2.160 

1.104.455 

1.094.044 

3.131 


Westdeutschland 

19.208 

18.940 

2.246 

902.869 

894.190 

3.233 


Schleswig-Holstein 

243 

240 

X 

26.655 

26.440 

2.860 


Hamburg 

1.109 

1.094 

2.256 

45.151 

44.758 

3.521 


Niedersachsen 

1.575 

1.557 

2.213 

88.062 

87.217 

3.004 


Bremen 

299 

292 

X 

10.562 

10.406 

3.125 


Nordrhein-Westfalen 

5.633 

5.544 

2.117 

253.431 

251.176 

3.298 


Hessen 

2.747 

2.714 

2.349 

95.546 

94.608 

3.413 


Rheinland-Pfalz 

704 

693 

X 

45.533 

45.112 

3.039 


Baden-Württemberg 

3.000 

2.963 

2.315 

140.782 

139.128 

3.294 

714 Büro und Sekretariat 

Bayern 

3.766 

3.715 

2.473 

184.256 

182.548 

3.180 


Saarland 

132 

128 

X 

12.891 

12.797 

3.024 


Ostdeutschland 

4.753 

4.702 

1.842 

201.548 

199.818 

2.704 


Berlin 

1.834 

1.811 

2.033 

65.364 

64.639 

3.102 


Brandenburg 

411 

411 

X 

23.680 

23.507 

2.528 


Mecklenburg-Vorpommern 

211 

209 

X 

16.479 

16.358 

2.455 


Sachsen 

1.183 

1.167 

1.773 

51.720 

51.347 

2.566 


Sachsen-Anhalt 

472 

469 

X 

21.614 

21.492 

2.403 


Thüringen 

642 

635 

X 

22.691 

22.475 

2.493 


Männer 

7.730 

7.666 

2.124 

304.439 

302.631 

3.674 


Frauen 

16.231 

15.976 

2.175 

800.016 

791.413 

2.967 
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Tabelle 9: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten 
Leiharbeitnehmern und von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe nach ausgewählten Merkmalen 
und ausgewählte ausgeübten Tätigkeiten 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Geschlecht 

sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte 
Leiharbeitnehmer der Kerngruppe 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der 
Kerngruppe 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 



i 

2 

3 

4 

5 

6 


Insgesamt 

28.749 

28.219 

1.566 

226.231 

224.227 

2.608 


Westdeutschland 

23.762 

23.329 

1.585 

193.127 

191.400 

2.708 


Schleswig-Holstein 

222 

216 

X 

2.799 

2.769 

2.465 


Hamburg 

489 

470 

X 

1.845 

1.813 

2.838 


Niedersachsen 

2.653 

2.592 

1.680 

23.884 

23.683 

2.705 


Bremen 

190 

182 

X 

854 

839 

X 


Nordrhein-Westfalen 

4.858 

4.767 

1.552 

46.110 

45.743 

2.668 


Hessen 

2.069 

2.032 

1.681 

18.243 

18.088 

2.879 


Rheinland-Pfalz 

1.098 

1.089 

1.599 

13.198 

13.086 

2.922 

221 

Baden-Württemberg 

5.637 

5.553 

1.573 

36.765 

36.366 

2.704 

Kunststoff, Kautschukherstel 
1., verarbeit 

Bayern 

6.090 

5.982 

1.560 

46.145 

45.750 

2.647 

Saarland 

456 

446 

X 

3.284 

3.263 

2.943 


Ostdeutschland 

4.987 

4.890 

1.506 

33.103 

32.827 

1.999 


Berlin 

390 

384 

X 

1.595 

1.581 

2.080 


Brandenburg 

447 

444 

X 

4.424 

4.397 

2.091 


Mecklenburg-Vorpommern 

58 

53 

X 

1.722 

1.710 

2.199 


Sachsen 

1.337 

1.305 

1.466 

8.358 

8.306 

1.884 


Sachsen-Anhalt 

840 

824 

X 

5.525 

5.487 

1.963 


Thüringen 

1.915 

1.880 

1.501 

11.479 

11.346 

2.046 


Männer 

20.017 

19.630 

1.590 

174.609 

173.240 

2.781 


Frauen 

8.732 

8.589 

1.526 

51.622 

50.987 

2.012 


Insgesamt 

20.936 

20.713 

2.714 

1.251.955 

1.243.043 

4.357 


Westdeutschland 

17.570 

17.380 

2.840 

1.043.828 

1.036.437 

4.541 


Schleswig-Holstein 

336 

333 

X 

25.577 

25.429 

3.790 


Hamburg 

1.301 

1.283 

2.852 

48.724 

48.379 

4.718 


Niedersachsen 

1.210 

1.202 

2.618 

93.595 

93.011 

4.191 


Bremen 

279 

276 

X 

11.533 

11.383 

4.124 


Nordrhein-Westfalen 

4.525 

4.472 

2.565 

265.376 

263.456 

4.278 


Hessen 

2.813 

2.782 

3.345 

119.525 

118.742 

4.905 


Rheinland-Pfalz 

522 

515 

X 

39.945 

39.676 

3.915 

713 

Baden-Württemberg 

2.671 

2.642 

3.176 

203.328 

201.700 

4.926 

Unternehmensorganisation 

Bayern 

3.796 

3.758 

3.014 

225.491 

223.984 

4.795 

und -Strategie 

Saarland 

117 

117 

X 

10.734 

10.677 

3.976 


Ostdeutschland 

3.366 

3.333 

2.116 

208.107 

206.588 

3.586 


Berlin 

999 

989 

X 

66.006 

65.383 

4.081 


Brandenburg 

231 

227 

X 

26.755 

26.598 

3.426 


Mecklenburg-Vorpommern 

96 

95 

X 

15.586 

15.489 

3.281 


Sachsen 

1.105 

1.098 

2.116 

53.122 

52.782 

3.528 


Sachsen-Anhalt 

292 

291 

X 

21.685 

21.574 

3.331 


Thüringen 

643 

633 

X 

24.953 

24.762 

3.260 


Männer 

10.169 

10.109 

3.244 

743.701 

740.827 

5.270 


Frauen 

10.767 

10.604 

2.441 

508.254 

502.216 

3.414 


Insgesamt 

23.129 

22.804 

2.088 

395.870 

393.559 

3.712 


Westdeutschland 

19.632 

19.373 

2.162 

331.164 

329.258 

3.860 


Schleswig-Holstein 

368 

363 

X 

9.202 

9.143 

3.426 


Hamburg 

673 

669 

X 

11.056 

10.976 

4.242 


Niedersachsen 

1.299 

1.286 

2.072 

29.246 

29.112 

3.587 


Bremen 

330 

329 

X 

3.906 

3.888 

4.426 


Nordrhein-Westfalen 

7.014 

6.903 

2.211 

86.795 

86.288 

3.824 


Hessen 

1.442 

1.422 

2.370 

29.914 

29.746 

4.118 


Rheinland-Pfalz 

551 

545 

X 

12.016 

11.948 

3.533 


Baden-Württemberg 

2.985 

2.943 

1.958 

69.174 

68.722 

3.975 

263 Elektrotechnik 

Bayern 

4.842 

4.788 

2.213 

75.630 

75.232 

3.854 


Saarland 

128 

125 

X 

4.225 

4.203 

3.702 


Ostdeutschland 

3.497 

3.431 

1.834 

64.702 

64.297 

2.916 


Berlin 

691 

683 

X 

15.242 

15.136 

3.620 


Brandenburg 

396 

389 

X 

7.570 

7.528 

2.672 


Mecklenburg-Vorpommern 

154 

151 

X 

4.274 

4.253 

2.637 


Sachsen 

1.054 

1.040 

1.812 

20.952 

20.841 

2.768 


Sachsen-Anhalt 

546 

519 

X 

6.420 

6.360 

2.645 


Thüringen 

656 

649 

X 

10.244 

10.179 

2.607 


Männer 

18.260 

18.017 

2.198 

335.512 

333.854 

3.917 


Frauen 

4.869 

4.787 

1.766 

60.358 

59.705 

2.812 
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Tabelle 9: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten 
Leiharbeitnehmern und von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe nach ausgewählten Merkmalen 
und ausgewählte ausgeübten Tätigkeiten 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Geschlecht 

sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte 
Leiharbeitnehmer der Kerngruppe 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der 
Kerngruppe 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 

Insgesamt 

mit Angabe zum 
Entgelt 

Median 



i 

2 

3 

4 

5 

6 


Insgesamt 

11.741 

11.583 

2.914 

492.679 

485.984 

3.302 


Westdeutschland 

10.520 

10.381 

2.985 

382.747 

377.281 

3.396 


Schleswig-Holstein 

353 

347 

X 

15.894 

15.580 

3.366 


Hamburg 

463 

454 

X 

14.222 

14.065 

3.297 


Niedersachsen 

959 

944 

X 

42.576 

41.943 

3.293 


Bremen 

96 

95 

X 

4.664 

4.598 

3.448 


Nordrhein-Westfalen 

2.913 

2.879 

3.248 

109.041 

107.458 

3.452 


Hessen 

907 

894 

X 

38.197 

37.645 

3.310 


Rheinland-Pfalz 

379 

375 

X 

22.510 

22.260 

3.431 

813 

Baden-Württemberg 

1.330 

1.306 

3.122 

53.111 

52.184 

3.478 

Gesundh.,Krankenpfl.,Rettu 

ngsd.Geburtsh. 

Bayern 

3.015 

2.984 

2.438 

74.776 

73.869 

3.346 

Saarland 

105 

103 

X 

7.756 

7.679 

3.563 


Ostdeutschland 

1.221 

1.202 

2.440 

109.931 

108.702 

2.988 


Berlin 

558 

550 

X 

23.972 

23.688 

3.120 


Brandenburg 

66 

64 

X 

17.140 

17.010 

2.949 


Mecklenburg-Vorpommern 

56 

56 

X 

12.784 

12.672 

2.866 


Sachsen 

234 

230 

X 

25.669 

25.320 

2.952 


Sachsen-Anhalt 

175 

174 

X 

15.584 

15.472 

3.006 


Thüringen 

132 

128 

X 

14.782 

14.540 

3.017 


Männer 

3.986 

3.957 

2.457 

142.006 

141.081 

3.419 


Frauen 

7.755 

7.626 

3.086 

350.673 

344.903 

3.262 


Insgesamt 

21.619 

21.287 

2.235 

370.828 

368.701 

3.385 


Westdeutschland 

16.527 

16.299 

2.337 

300.539 

298.847 

3.560 


Schleswig-Holstein 

535 

530 

X 

12.820 

12.760 

3.304 


Hamburg 

721 

714 

X 

7.734 

7.661 

3.873 


Niedersachsen 

2.441 

2.414 

2.288 

47.562 

47.326 

3.835 


Bremen 

505 

498 

X 

3.801 

3.758 

3.574 


Nordrhein-Westfalen 

4.813 

4.752 

2.371 

77.405 

76.960 

3.517 


Hessen 

1.655 

1.631 

2.311 

25.192 

25.040 

3.494 


Rheinland-Pfalz 

629 

618 

X 

15.256 

15.182 

3.306 


Baden-Württemberg 

1.939 

1.916 

2.351 

48.594 

48.300 

3.756 

262 Energietechnik 

Bayern 

2.922 

2.864 

2.372 

57.331 

57.035 

3.411 


Saarland 

367 

362 

X 

4.844 

4.825 

3.503 


Ostdeutschland 

5.092 

4.988 

1.986 

70.286 

69.852 

2.538 


Berlin 

761 

754 

X 

10.097 

10.031 

2.927 


Brandenburg 

474 

462 

X 

10.958 

10.895 

2.554 


Mecklenburg-Vorpommern 

363 

353 

X 

6.640 

6.593 

2.543 


Sachsen 

1.750 

1.726 

1.948 

20.595 

20.498 

2.427 


Sachsen-Anhalt 

694 

659 

X 

10.998 

10.911 

2.536 


Thüringen 

1.050 

1.034 

2.070 

10.998 

10.924 

2.469 


Männer 

21.333 

21.006 

2.236 

359.717 

357.712 

3.384 


Frauen 

286 

281 

X 

11.111 

10.989 

3.427 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


x| Aus methodischen Gründen ist ein Ausweis von Entgeltverteilungen oder Quantilen nicht sinnvoll, wenn die Zahl der Beschäftigten mit Angabe zum Entgelt unter 1.000 liegt. 
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Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


Tabelle 10: Vollzeitbeschäftigte und vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer der Kerngruppe mit Angabe zum Entgelt bezogen auf die 
bundeseinheitliche Schwelle des unteren Entgeltbereichs und ausgewählte ausgeübte Tätigkeiten 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 




sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer 
der Kerngruppe 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe 

Tätigkeit nach KldB 2010 

Merkmale 

Insgesamt 

mit Angabe zum 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 

Insgesamt 

mit Angabe zum 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 



Entgelt 

absolut 

Anteil in % 
(Sp. 2) 

Entgelt 

absolut 

Anteil in % 
(Sp. 6) 



i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Insgesamt 

793.435 

779.851 

489.827 

62,8 

21.271.075 

21.069.446 

4.166.936 

19,8 


Westdeutschland 

647.769 

636.739 

381.406 

59,9 

17.382.388 

17.216.511 

2.871.506 

16,7 


Schleswig-Holstein 

15.802 

15.549 

10.243 

65,9 

593.573 

587.993 

127.453 

21,7 


Hamburg 

24.054 

23.625 

11.729 

49,6 

648.358 

640.756 

90.734 

14,2 


Niedersachsen 

70.316 

69.087 

45.577 

66,0 

1.860.468 

1.843.213 

378.645 

20,5 


Bremen 

11.507 

11.342 

6.008 

53,0 

209.708 

207.141 

36.284 

17,5 


Nordrhein-Westfalen 

183.644 

180.378 

109.939 

60,9 

4.468.900 

4.426.961 

757.731 

17,1 


Hessen 

59.548 

58.411 

32.573 

55,8 

1.681.283 

1.664.586 

261.101 

15,7 


Rheinland-Pfalz 

33.260 

32.692 

21.035 

64,3 

892.318 

884.424 

164.855 

18,6 


Baden-Württemberg 

109.730 

108.000 

65.679 

60,8 

3.112.998 

3.080.242 

432.109 

14,0 

Insgesamt 

Bayern 

130.409 

128.412 

72.504 

56,5 

3.658.786 

3.627.560 

577.458 

15,9 


Saarland 

9.499 

9.243 

6.119 

66,2 

255.996 

253.635 

45.135 

17,8 


Ostdeutschland 

145.661 

143.108 

108.419 

75,8 

3.888.252 

3.852.544 

1.295.247 

33,6 


Berlin 

23.409 

22.967 

14.841 

64,6 

907.779 

897.190 

200.361 

22,3 


Brandenburg 

16.417 

16.061 

12.530 

78,0 

536.621 

531.988 

194.426 

36,5 


Mecklenburg-Vorpommern 

8.988 

8.803 

6.956 

79,0 

363.880 

360.496 

142.500 

39,5 


Sachsen 

45.936 

45.236 

33.525 

74,1 

1.028.911 

1.020.928 

377.882 

37,0 


Sachsen-Anhalt 

20.337 

20.065 

16.251 

81,0 

511.792 

508.026 

184.166 

36,3 


Thüringen 

30.574 

29.976 

24.316 

81,1 

539.269 

533.916 

195.913 

36,7 


Männer 

611.307 

601.562 

370.559 

61,6 

14.254.126 

14.150.030 

2.290.832 

16,2 


Frauen 

182.128 

178.289 

119.268 

66,9 

7.016.949 

6.919.416 

1.876.104 

27,1 


Insgesamt 

205.624 

201.079 

177.682 

88,4 

1.238.353 

1.223.638 

487.490 

39,8 


Westdeutschland 

168.299 

164.611 

143.524 

87,2 

1.043.915 

1.031.428 

370.145 

35,9 


Schleswig-Holstein 

4.993 

4.912 

4.422 

90,0 

35.990 

35.597 

14.010 

39,4 


Hamburg 

5.704 

5.550 

4.899 

88,3 

33.468 

33.033 

11.410 

34,5 


Niedersachsen 

21.869 

21.448 

19.438 

90,6 

122.875 

121.502 

50.790 

41,8 


Bremen 

3.078 

3.028 

2.708 

89,4 

18.175 

17.981 

6.926 

38,5 


Nordrhein-Westfalen 

51.258 

50.127 

44.936 

89,6 

286.822 

283.344 

111.957 

39,5 


Hessen 

14.150 

13.795 

12.266 

88,9 

89.825 

88.663 

33.583 

37,9 


Rheinland-Pfalz 

10.042 

9.823 

8.245 

83,9 

58.301 

57.688 

21.306 

36,9 

513 

Baden-Württemberg 

24.065 

23.592 

20.308 

86,1 

180.147 

177.783 

50.331 

28,3 

Lagerwirt.,Post,Zustellung, 
Güterumschlag 

Bayern 

31.105 

30.360 

24.577 

81,0 

202.651 

200.477 

64.019 

31,9 

Saarland 

2.035 

1.976 

1.727 

87,4 

15.661 

15.360 

5.812 

37,8 


Ostdeutschland 

37.325 

36.468 

34.158 

93,7 

194.403 

192.176 

117.323 

61,0 


Berlin 

4.753 

4.596 

4.137 

90,0 

26.067 

25.684 

13.035 

50,8 


Brandenburg 

5.185 

5.019 

4.620 

92,1 

33.773 

33.310 

20.749 

62,3 


Mecklenburg-Vorpommern 

2.512 

2.438 

2.289 

93,9 

16.230 

16.022 

9.034 

56,4 


Sachsen 

10.220 

10.050 

9.372 

93,3 

52.439 

51.968 

32.689 

62,9 


Sachsen-Anhalt 

5.381 

5.328 

5.153 

96,7 

28.079 

27.863 

16.683 

59,9 


Thüringen 

9.274 

9.037 

8.586 

95,0 

37.815 

37.329 

25.133 

67,3 


Männer 

159.625 

156.344 

135.939 

86,9 

994.149 

983.631 

356.021 

36,2 


Frauen 

45.999 

44.735 

41.743 

93,3 

244.204 

240.007 

131.469 

54,8 


Insgesamt 

95.511 

94.046 

67.089 

71,3 

592.358 

587.914 

125.934 

21,4 


Westdeutschland 

77.656 

76.499 

52.039 

68,0 

504.273 

500.515 

86.903 

17,4 


Schleswig-Holstein 

682 

670 

X 

X 

8.091 

8.041 

1.067 

13,3 


Hamburg 

598 

588 

X 

X 

4.152 

4.128 

490 

11,9 


Niedersachsen 

6.527 

6.400 

3.458 

54,0 

39.068 

38.804 

6.028 

15,5 


Bremen 

833 

816 

X 

X 

2.756 

2.708 

748 

27,6 


Nordrhein-Westfalen 

23.169 

22.840 

15.862 

69,4 

143.237 

142.214 

26.263 

18,5 


Hessen 

5.679 

5.572 

3.622 

65,0 

34.261 

33.969 

6.023 

17,7 


Rheinland-Pfalz 

3.033 

2.963 

2.171 

73,3 

24.444 

24.258 

4.197 

17,3 


Baden-Württemberg 

20.307 

20.036 

15.766 

78,7 

132.952 

131.804 

25.020 

19,0 

242 Metallbearbeitung 

Bayern 

14.886 

14.715 

8.581 

58,3 

100.599 

99.998 

14.864 

14,9 


Saarland 

1.942 

1.899 

1.256 

66,1 

14.713 

14.591 

2.203 

15,1 


Ostdeutschland 

17.855 

17.547 

15.050 

85,8 

88.085 

87.399 

39.031 

44,7 


Berlin 

1.263 

1.249 

818 

65,5 

6.329 

6.299 

1.547 

24,6 


Brandenburg 

1.527 

1.498 

1.180 

78,8 

8.486 

8.422 

3.824 

45,4 


Mecklenburg-Vorpommern 

694 

665 

X 

X 

3.956 

3.911 

1.729 

44,2 


Sachsen 

7.410 

7.263 

6.070 

83,6 

34.426 

34.153 

16.630 

48,7 


Sachsen-Anhalt 

2.296 

2.272 

2.124 

93,5 

11.832 

11.744 

5.573 

47,5 


Thüringen 

4.665 

4.600 

4.236 

92,1 

23.056 

22.870 

9.727 

42,5 


Männer 

75.058 

73.963 

49.995 

67,6 

526.722 

523.172 

92.665 

17,7 


Frauen 

20.453 

20.083 

17.094 

85,1 

65.636 

64.742 

33.269 

51,4 
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Tabelle 10: Vollzeitbeschäftigte und vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer der Kerngruppe mit Angabe zum Entgelt bezogen auf die 
bundeseinheitliche Schwelle des unteren Entgeltbereichs und ausgewählte ausgeübte Tätigkeiten 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 




sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer 
der Kerngruppe 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe 

Tätigkeit nach KldB 2010 

Merkmale 

Insgesamt 

mit Angabe zum 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 

Insgesamt 

mit Angabe zum 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 



Entgelt 

absolut 

Anteil in % 
(Sp. 2) 

Entgelt 

absolut 

Anteil in % 
(Sp. 6) 



i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Insgesamt 

64.945 

64.226 

32.747 

51,0 

1.127.174 

1.120.597 

122.928 

11,0 


Westdeutschland 

52.513 

51.965 

23.777 

45,8 

952.705 

947.292 

73.438 

7,8 


Schleswig-Holstein 

1.061 

1.042 

518 

49,7 

23.426 

23.302 

2.246 

9,6 


Hamburg 

1.306 

1.292 

397 

30,7 

18.508 

18.407 

1.010 

5,5 


Niedersachsen 

3.917 

3.874 

1.854 

47,9 

87.930 

87.450 

6.929 

7,9 


Bremen 

763 

759 

X 

X 

14.636 

14.516 

514 

3,5 


Nordrhein-Westfalen 

13.871 

13.740 

5.506 

40,1 

222.892 

221.669 

18.720 

8,4 


Hessen 

2.856 

2.819 

1.445 

51,3 

76.355 

75.944 

5.405 

7,1 


Rheinland-Pfalz 

3.391 

3.361 

1.681 

50,0 

51.173 

50.928 

4.353 

8,5 


Baden-Württemberg 

12.000 

11.872 

5.488 

46,2 

230.818 

229.288 

15.882 

6,9 

251 Maschinenbau- und 








Betriebstechnik 

Bayern 

12.723 

12.610 

6.361 

50,4 

206.345 

205.271 

17.317 

8,4 


Saarland 

625 

596 

X 

X 

20.622 

20.517 

1.062 

5,2 


Ostdeutschland 

12.432 

12.261 

8.970 

73,2 

174.463 

173.299 

49.487 

28,6 


Berlin 

1.438 

1.421 

764 

53,8 

24.941 

24.763 

4.217 

17,0 


Brandenburg 

1.181 

1.172 

937 

79,9 

22.814 

22.698 

6.804 

30,0 


Mecklenburg-Vorpommern 

774 

765 

X 

X 

12.032 

11.944 

3.701 

31,0 


Sachsen 

4.027 

3.962 

3.153 

79,6 

53.512 

53.172 

16.620 

31,3 


Sachsen-Anhalt 

1.739 

1.716 

1.285 

74,9 

25.650 

25.468 

7.283 

28,6 


Thüringen 

3.273 

3.225 

2.257 

70,0 

35.514 

35.254 

10.862 

30,8 


Männer 

58.124 

57.521 

27.706 

48,2 

1.022.050 

1.016.641 

95.197 

9,4 


Frauen 

6.821 

6.705 

5.041 

75,2 

105.124 

103.956 

27.731 

26,7 


Insgesamt 

36.294 

35.612 

17.421 

48,9 

324.633 

321.926 

59.341 

18,4 


Westdeutschland 

27.383 

26.832 

11.575 

43,1 

246.468 

244.261 

28.943 

11,8 


Schleswig-Holstein 

807 

797 

X 

X 

8.341 

8.286 

867 

10,5 


Hamburg 

949 

932 

X 

X 

4.298 

4.250 

593 

14,0 


Niedersachsen 

4.256 

4.199 

1.932 

46,0 

37.290 

36.997 

4.978 

13,5 


Bremen 

1.138 

1.120 

419 

37,4 

3.254 

3.214 

588 

18,3 


Nordrhein-Westfalen 

8.759 

8.545 

3.282 

38,4 

71.153 

70.401 

7.710 

11,0 


Hessen 

1.784 

1.739 

796 

45,8 

15.801 

15.660 

2.361 

15,1 


Rheinland-Pfalz 

1.986 

1.957 

856 

43,8 

15.600 

15.460 

2.045 

13,2 


Baden-Württemberg 

2.888 

2.804 

1.398 

49,9 

41.118 

40.688 

3.623 

8,9 

244 Metallbau und 








Schweißtechnik 

Bayern 

4.117 

4.061 

1.913 

47,1 

45.242 

44.990 

5.619 

12,5 


Saarland 

699 

678 

X 

X 

4.371 

4.315 

558 

12,9 


Ostdeutschland 

8.911 

8.780 

5.846 

66,6 

78.150 

77.650 

30.386 

39,1 


Berlin 

892 

886 

X 

X 

5.026 

4.988 

1.394 

27,9 


Brandenburg 

1.311 

1.296 

849 

65,5 

11.312 

11.252 

4.969 

44,2 


Mecklenburg-Vorpommern 

1.111 

1.100 

587 

53,3 

8.610 

8.553 

3.577 

41,8 


Sachsen 

2.443 

2.405 

1.774 

73,8 

27.497 

27.364 

9.492 

34,7 


Sachsen-Anhalt 

2.088 

2.054 

1.470 

71,6 

14.586 

14.495 

6.651 

45,9 


Thüringen 

1.066 

1.039 

718 

69,1 

11.119 

10.998 

4.303 

39,1 


Männer 

35.356 

34.694 

16.648 

48,0 

317.102 

314.470 

56.595 

18,0 


Frauen 

938 

918 

X 

X 

7.531 

7.456 

2.746 

36,8 


Insgesamt 

23.961 

23.642 

11.533 

48,8 

1.104.455 

1.094.044 

225.937 

20,7 


Westdeutschland 

19.208 

18.940 

8.304 

43,8 

902.869 

894.190 

163.383 

18,3 


Schleswig-Holstein 

243 

240 

X 

X 

26.655 

26.440 

6.514 

24,6 


Hamburg 

1.109 

1.094 

436 

39,9 

45.151 

44.758 

5.804 

13,0 


Niedersachsen 

1.575 

1.557 

718 

46,1 

88.062 

87.217 

20.258 

23,2 


Bremen 

299 

292 

X 

X 

10.562 

10.406 

1.800 

17,3 


Nordrhein-Westfalen 

5.633 

5.544 

2.849 

51,4 

253.431 

251.176 

44.551 

17,7 


Hessen 

2.747 

2.714 

1.064 

39,2 

95.546 

94.608 

15.662 

16,6 


Rheinland-Pfalz 

704 

693 

X 

X 

45.533 

45.112 

9.803 

21,7 


Baden-Württemberg 

3.000 

2.963 

1.196 

40,4 

140.782 

139.128 

23.177 

16,7 

714 Büro und Sekretariat 

Bayern 

3.766 

3.715 

1.332 

35,9 

184.256 

182.548 

32.957 

18,1 


Saarland 

132 

128 

X 

X 

12.891 

12.797 

2.857 

22,3 


Ostdeutschland 

4.753 

4.702 

3.229 

68,7 

201.548 

199.818 

62.541 

31,3 


Berlin 

1.834 

1.811 

1.047 

57,8 

65.364 

64.639 

12.520 

19,4 


Brandenburg 

411 

411 

X 

X 

23.680 

23.507 

8.358 

35,6 


Mecklenburg-Vorpommern 

211 

209 

X 

X 

16.479 

16.358 

6.297 

38,5 


Sachsen 

1.183 

1.167 

867 

74,3 

51.720 

51.347 

18.239 

35,5 


Sachsen-Anhalt 

472 

469 

X 

X 

21.614 

21.492 

8.730 

40,6 


Thüringen 

642 

635 

X 

X 

22.691 

22.475 

8.397 

37,4 


Männer 

7.730 

7.666 

3.895 

50,8 

304.439 

302.631 

37.608 

12,4 


Frauen 

16.231 

15.976 

7.638 

47,8 

800.016 

791.413 

188.329 

23,8 
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Tabelle 10: Vollzeitbeschäftigte und vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer der Kerngruppe mit Angabe zum Entgelt bezogen auf die 
bundeseinheitliche Schwelle des unteren Entgeltbereichs und ausgewählte ausgeübte Tätigkeiten 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 




sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer 
der Kerngruppe 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe 

Tätigkeit nach KldB 2010 

Merkmale 

Insgesamt 

mit Angabe zum 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 

Insgesamt 

mit Angabe zum 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 



Entgelt 

absolut 

Anteil in % 
(Sp. 2) 

Entgelt 

absolut 

Anteil in % 
(Sp. 6) 



i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Insgesamt 

28.749 

28.219 

25.291 

89,6 

226.231 

224.227 

73.014 

32,6 


Westdeutschland 

23.762 

23.329 

20.606 

88,3 

193.127 

191.400 

54.157 

28,3 


Schleswig-Holstein 

222 

216 

X 

X 

2.799 

2.769 

939 

33,9 


Hamburg 

489 

470 

X 

X 

1.845 

1.813 

574 

31,7 


Niedersachsen 

2.653 

2.592 

2.281 

88,0 

23.884 

23.683 

6.252 

26,4 


Bremen 

190 

182 

X 

X 

854 

839 

X 

X 


Nordrhein-Westfalen 

4.858 

4.767 

4.093 

85,9 

46.110 

45.743 

12.562 

27,5 


Hessen 

2.069 

2.032 

1.610 

79,2 

18.243 

18.088 

4.214 

23,3 


Rheinland-Pfalz 

1.098 

1.089 

1.033 

94,8 

13.198 

13.086 

3.496 

26,7 

221 

Baden-Württemberg 

5.637 

5.553 

5.020 

90,4 

36.765 

36.366 

11.362 

31,2 

Kunststoff, Kautschukherstel 

Bayern 

6.090 

5.982 

5.399 

90,3 

46.145 

45.750 

13.657 

29,9 

1.,verarbeit 

Saarland 









456 

446 

X 

X 

3.284 

3.263 

866 

26,6 


Ostdeutschland 

4.987 

4.890 

4.685 

95,8 

33.103 

32.827 

18.857 

57,4 


Berlin 

390 

384 

X 

X 

1.595 

1.581 

836 

52,9 


Brandenburg 

447 

444 

X 

X 

4.424 

4.397 

2.295 

52,2 


Mecklenburg-Vorpommern 

58 

53 

X 

X 

1.722 

1.710 

799 

46,7 


Sachsen 

1.337 

1.305 

1.256 

96,3 

8.358 

8.306 

5.464 

65,8 


Sachsen-Anhalt 

840 

824 

X 

X 

5.525 

5.487 

3.268 

59,6 


Thüringen 

1.915 

1.880 

1.813 

96,4 

11.479 

11.346 

6.196 

54,6 


Männer 

20.017 

19.630 

17.174 

87,5 

174.609 

173.240 

44.294 

25,6 


Frauen 

8.732 

8.589 

8.117 

94,5 

51.622 

50.987 

28.720 

56,3 


Insgesamt 

20.936 

20.713 

5.845 

28,2 

1.251.955 

1.243.043 

86.623 

7,0 


Westdeutschland 

17.570 

17.380 

4.131 

23,8 

1.043.828 

1.036.437 

57.343 

5,5 


Schleswig-Holstein 

336 

333 

X 

X 

25.577 

25.429 

1.922 

7,6 


Hamburg 

1.301 

1.283 

278 

21,6 

48.724 

48.379 

1.881 

3,9 


Niedersachsen 

1.210 

1.202 

362 

30,1 

93.595 

93.011 

6.563 

7,1 


Bremen 

279 

276 

X 

X 

11.533 

11.383 

855 

7,5 


Nordrhein-Westfalen 

4.525 

4.472 

1.351 

30,2 

265.376 

263.456 

16.596 

6,3 


Hessen 

2.813 

2.782 

466 

16,8 

119.525 

118.742 

4.903 

4,1 


Rheinland-Pfalz 

522 

515 

X 

X 

39.945 

39.676 

2.963 

7,5 

713 

Baden-Württemberg 

2.671 

2.642 

431 

16,3 

203.328 

201.700 

9.684 

4,8 

Unternehmensorganisation 

Bayern 

3.796 

3.758 

824 

21,9 

225.491 

223.984 

11.039 

4,9 

und -Strategie 








Saarland 

117 

117 

X 

X 

10.734 

10.677 

937 

8,8 


Ostdeutschland 

3.366 

3.333 

1.713 

51,4 

208.107 

206.588 

29.278 

14,2 


Berlin 

999 

989 

X 

X 

66.006 

65.383 

6.332 

9,7 


Brandenburg 

231 

227 

X 

X 

26.755 

26.598 

4.030 

15,2 


Mecklenburg-Vorpommern 

96 

95 

X 

X 

15.586 

15.489 

2.565 

16,6 


Sachsen 

1.105 

1.098 

563 

51,3 

53.122 

52.782 

8.257 

15,6 


Sachsen-Anhalt 

292 

291 

X 

X 

21.685 

21.574 

3.593 

16,7 


Thüringen 

643 

633 

X 

X 

24.953 

24.762 

4.500 

18,2 


Männer 

10.169 

10.109 

2.110 

20,9 

743.701 

740.827 

25.608 

3,5 


Frauen 

10.767 

10.604 

3.734 

35,2 

508.254 

502.216 

61.015 

12,1 


Insgesamt 

23.129 

22.804 

11.946 

52,4 

395.870 

393.559 

53.014 

13,5 


Westdeutschland 

19.632 

19.373 

9.492 

49,0 

331.164 

329.258 

35.258 

10,7 


Schleswig-Holstein 

368 

363 

X 

X 

9.202 

9.143 

1.270 

13,9 


Hamburg 

673 

669 

X 

X 

11.056 

10.976 

620 

5,7 


Niedersachsen 

1.299 

1.286 

703 

54,7 

29.246 

29.112 

3.706 

12,7 


Bremen 

330 

329 

X 

X 

3.906 

3.888 

274 

7,0 


Nordrhein-Westfalen 

7.014 

6.903 

3.234 

46,9 

86.795 

86.288 

9.742 

11,3 


Hessen 

1.442 

1.422 

576 

40,5 

29.914 

29.746 

2.858 

9,6 


Rheinland-Pfalz 

551 

545 

X 

X 

12.016 

11.948 

1.823 

15,3 


Baden-Württemberg 

2.985 

2.943 

1.786 

60,7 

69.174 

68.722 

6.363 

9,3 

263 Elektrotechnik 

Bayern 

4.842 

4.788 

2.283 

47,7 

75.630 

75.232 

7.975 

10,6 


Saarland 

128 

125 

X 

X 

4.225 

4.203 

627 

14,9 


Ostdeutschland 

3.497 

3.431 

2.454 

71,5 

64.702 

64.297 

17.754 

27,6 


Berlin 

691 

683 

X 

X 

15.242 

15.136 

2.176 

14,4 


Brandenburg 

396 

389 

X 

X 

7.570 

7.528 

2.418 

32,1 


Mecklenburg-Vorpommern 

154 

151 

X 

X 

4.274 

4.253 

1.415 

33,3 


Sachsen 

1.054 

1.040 

739 

71,0 

20.952 

20.841 

6.336 

30,4 


Sachsen-Anhalt 

546 

519 

X 

X 

6.420 

6.360 

1.956 

30,8 


Thüringen 

656 

649 

X 

X 

10.244 

10.179 

3.452 

33,9 


Männer 

18.260 

18.017 

8.524 

47,3 

335.512 

333.854 

35.773 

10,7 


Frauen 

4.869 

4.787 

3.422 

71,5 

60.358 

59.705 

17.241 

28,9 
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Tabelle 10: Vollzeitbeschäftigte und vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer der Kerngruppe mit Angabe zum Entgelt bezogen auf die 
bundeseinheitliche Schwelle des unteren Entgeltbereichs und ausgewählte ausgeübte Tätigkeiten 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 




sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigte Leiharbeitnehmer 
der Kerngruppe 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe 

Tätigkeit nach KldB 2010 

Merkmale 

Insgesamt 

mit Angabe zum 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 

Insgesamt 

mit Angabe zum 

mit Entgelten unter der 
bundeseinheitlichen Schwelle 
des unteren Entgeltbereichs 
(2.139 €) 



Entgelt 

absolut 

Anteil in % 
(Sp. 2) 

Entgelt 

absolut 

Anteil in % 
(Sp. 6) 



i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Insgesamt 

11.741 

11.583 

3.112 

26,9 

492.679 

485.984 

52.915 

10,9 


Westdeutschland 

10.520 

10.381 

2.644 

25,5 

382.747 

377.281 

35.202 

9,3 


Schleswig-Holstein 

353 

347 

X 

X 

15.894 

15.580 

1.983 

12,7 


Hamburg 

463 

454 

X 

X 

14.222 

14.065 

1.428 

10,2 


Niedersachsen 

959 

944 

X 

X 

42.576 

41.943 

5.000 

11,9 


Bremen 

96 

95 

X 

X 

4.664 

4.598 

437 

9,5 


Nordrhein-Westfalen 

2.913 

2.879 

539 

18,7 

109.041 

107.458 

9.169 

8,5 


Hessen 

907 

894 

X 

X 

38.197 

37.645 

4.377 

11,6 


Rheinland-Pfalz 

379 

375 

X 

X 

22.510 

22.260 

1.646 

7,4 

813 

Baden-Württemberg 

1.330 

1.306 

250 

19,2 

53.111 

52.184 

4.167 

8,0 

Gesundh.,Krankenpfl.,Rettu 

ngsd.Geburtsh. 

Bayern 

3.015 

2.984 

1.163 

39,0 

74.776 

73.869 

6.492 

8,8 

Saarland 

105 

103 

X 

X 

7.756 

7.679 

502 

6,5 


Ostdeutschland 

1.221 

1.202 

467 

38,9 

109.931 

108.702 

17.713 

16,3 


Berlin 

558 

550 

X 

X 

23.972 

23.688 

4.031 

17,0 


Brandenburg 

66 

64 

X 

X 

17.140 

17.010 

2.523 

14,8 


Mecklenburg-Vorpommern 

56 

56 

X 

X 

12.784 

12.672 

2.327 

18,4 


Sachsen 

234 

230 

X 

X 

25.669 

25.320 

4.319 

17,1 


Sachsen-Anhalt 

175 

174 

X 

X 

15.584 

15.472 

2.347 

15,2 


Thüringen 

132 

128 

X 

X 

14.782 

14.540 

2.165 

14,9 


Männer 

3.986 

3.957 

1.499 

37,9 

142.006 

141.081 

11.701 

8,3 


Frauen 

7.755 

7.626 

1.613 

21,1 

350.673 

344.903 

41.214 

11,9 


Insgesamt 

21.619 

21.287 

8.929 

41,9 

370.828 

368.701 

38.331 

10,4 


Westdeutschland 

16.527 

16.299 

5.560 

34,1 

300.539 

298.847 

18.530 

6,2 


Schleswig-Holstein 

535 

530 

X 

X 

12.820 

12.760 

782 

6,1 


Hamburg 

721 

714 

X 

X 

7.734 

7.661 

433 

5,7 


Niedersachsen 

2.441 

2.414 

869 

36,0 

47.562 

47.326 

2.738 

5,8 


Bremen 

505 

498 

X 

X 

3.801 

3.758 

279 

7,4 


Nordrhein-Westfalen 

4.813 

4.752 

1.551 

32,6 

77.405 

76.960 

4.736 

6,2 


Hessen 

1.655 

1.631 

603 

37,0 

25.192 

25.040 

2.041 

8,1 


Rheinland-Pfalz 

629 

618 

X 

X 

15.256 

15.182 

1.085 

7,1 


Baden-Württemberg 

1.939 

1.916 

632 

33,0 

48.594 

48.300 

2.137 

4,4 

262 Energietechnik 

Bayern 

2.922 

2.864 

984 

34,4 

57.331 

57.035 

3.834 

6,7 


Saarland 

367 

362 

X 

X 

4.844 

4.825 

465 

9,6 


Ostdeutschland 

5.092 

4.988 

3.369 

67,5 

70.286 

69.852 

19.801 

28,3 


Berlin 

761 

754 

X 

X 

10.097 

10.031 

1.896 

18,9 


Brandenburg 

474 

462 

X 

X 

10.958 

10.895 

2.928 

26,9 


Mecklenburg-Vorpommern 

363 

353 

X 

X 

6.640 

6.593 

1.807 

27,4 


Sachsen 

1.750 

1.726 

1.223 

70,9 

20.595 

20.498 

6.856 

33,4 


Sachsen-Anhalt 

694 

659 

X 

X 

10.998 

10.911 

3.009 

27,6 


Thüringen 

1.050 

1.034 

600 

58,0 

10.998 

10.924 

3.304 

30,2 


Männer 

21.333 

21.006 

8.803 

41,9 

359.717 

357.712 

36.136 

10,1 


Frauen 

286 

281 

X 

X 

11.111 

10.989 

2.195 

20,0 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


Aus methodischen Gründen ist ein Ausweis von Entgeltverteilungen oder Quantilen nicht sinnvoll, wenn die Zahl der Beschäftigten mit Angabe zum Entgelt unter 1.000 liegt. 
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Tabelle 11: Beendete Beschäftigungsverhältnisse von Leiharbeitnehmern nach Dauer und ausgewählte 
ausgeübte Tätigkeiten (sozialversicherungspflichtige Beschäftigte) 

Deutschland 

Zeitreihe 





beendete Leiharbeitsverhältnisse 


Berufgruppe insg. 

Halbjahr 



darunter 


Insgesamt 

9 Monate und 
mehr 

15 Monate und 
mehr 

18 Monate und 
mehr 

24 Monate und 
mehr 



1 

2 

3 

4 

5 


1. Halbjahr 2013 

559.354 

159.433 

101.885 

85.872 

57.930 


2. Halbjahr 2013 

657.438 

136.757 

87.183 

72.145 

50.304 


1. Halbjahr 2014 

579.284 

166.930 

110.517 

95.793 

68.494 


2. Halbjahr 2014 

682.073 

147.662 

91.755 

75.519 

52.874 

Insgesamt 

1. Halbjahr 2015 

584.735 

166.194 

105.384 

88.486 

60.650 

2. Halbjahr 2015 

717.052 

159.500 

100.933 

83.235 

56.562 


1. Halbjahr 2016 

615.791 

172.127 

108.435 

92.933 

61.913 


2. Halbjahr 2016 

731.354 

170.098 

108.339 

89.850 

60.681 


1. Halbjahr 2017 

661.173 

196.265 

129.526 

111.715 

73.079 


2. Halbjahr 2017 

782.556 

194.312 

125.658 

105.605 

73.133 


1. Halbjahr 2013 

150.168 

31.351 

18.759 

15.378 

9.779 


2. Halbjahr 2013 

185.707 

28.932 

17.841 

14.123 

9.326 


1. Halbjahr 2014 

153.353 

33.644 

21.142 

17.928 

12.123 


2. Halbjahr 2014 

193.235 

31.634 

18.826 

14.906 

9.879 

513,Lagerwirt.,Post, 

1. Halbjahr 2015 

159.981 

35.497 

21.366 

17.786 

11.261 

Zustellung,Güterumschlag 

2. Halbjahr 2015 

206.871 

37.206 

22.691 

18.221 

11.552 


1. Halbjahr 2016 

170.335 

40.464 

24.954 

21.228 

12.907 


2. Halbjahr 2016 

211.384 

43.031 

27.198 

22.173 

13.934 


1. Halbjahr 2017 

186.675 

49.447 

32.415 

27.839 

16.247 


2. Halbjahr 2017 

235.189 

52.770 

33.910 

28.229 

18.352 


1. Halbjahr 2013 

56.076 

17.595 

11.666 

9.827 

6.358 


2. Halbjahr 2013 

68.939 

14.340 

9.583 

7.985 

5.654 


1. Halbjahr 2014 

62.234 

20.886 

14.251 

12.550 

8.841 


2. Halbjahr 2014 

74.212 

16.766 

10.284 

8.050 

5.287 

242, Metallbearbeitung 

1. Halbjahr 2015 

57.346 

19.410 

12.512 

9.908 

6.019 

2. Halbjahr 2015 

75.852 

19.001 

12.834 

10.398 

6.561 


1. Halbjahr 2016 

56.393 

19.394 

12.430 

10.598 

6.526 


2. Halbjahr 2016 

72.690 

18.783 

12.734 

10.413 

6.879 


1. Halbjahr 2017 

61.686 

22.798 

15.900 

13.881 

9.028 


2. Halbjahr 2017 

73.318 

22.196 

15.096 

12.538 

8.714 


1. Halbjahr 2013 

29.019 

11.614 

8.164 

6.939 

4.498 


2. Halbjahr 2013 

33.869 

8.990 

6.460 

5.430 

4.002 


1. Halbjahr 2014 

29.328 

10.966 

7.486 

6.691 

5.051 


2. Halbjahr 2014 

33.351 

9.344 

6.398 

5.298 

4.022 

251 .Maschinenbau- und 

1. Halbjahr 2015 

28.026 

10.824 

7.202 

6.275 

4.348 

Betriebstechnik 

2. Halbjahr 2015 

32.914 

9.533 

6.499 

5.346 

3.782 


1. Halbjahr 2016 

27.927 

10.822 

7.145 

6.213 

4.313 


2. Halbjahr 2016 

30.792 

9.291 

6.260 

5.071 

3.466 


1. Halbjahr 2017 

30.402 

11.770 

7.939 

6.907 

4.542 


2. Halbjahr 2017 

38.440 

11.025 

7.184 

5.896 

4.202 
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Tabelle 11: Beendete Beschäftigungsverhältnisse von Leiharbeitnehmern nach Dauer und ausgewählte 
ausgeübte Tätigkeiten (sozialversicherungspflichtige Beschäftigte) 

Deutschland 

Zeitreihe 


Berufgruppe insg. 

Halbjahr 

beendete Leiharbeitsverhältnisse 

Insgesamt 

darunter 

9 Monate und 
mehr 

15 Monate und 
mehr 

18 Monate und 
mehr 

24 Monate und 
mehr 

1 

2 

3 

4 

5 


1. Halbjahr 2013 

20.385 

7.840 

5.362 

4.688 

3.237 


2. Halbjahr 2013 

23.281 

5.949 

4.193 

3.467 

2.519 


1. Halbjahr 2014 

19.069 

7.092 

4.842 

4.295 

3.192 


2. Halbjahr 2014 

21.981 

5.813 

3.922 

3.258 

2.408 

244,Metallbau und 

1. Halbjahr 2015 

17.604 

6.752 

4.567 

4.016 

2.897 

Schweißtechnik 

2. Halbjahr 2015 

21.595 

5.409 

3.776 

3.142 

2.340 


1. Halbjahr 2016 

18.171 

6.385 

4.227 

3.719 

2.640 


2. Halbjahr 2016 

20.089 

5.504 

3.639 

3.006 

2.225 


1. Halbjahr 2017 

17.715 

6.396 

4.393 

3.896 

2.754 


2. Halbjahr 2017 

19.571 

5.825 

4.060 

3.381 

2.481 


1. Halbjahr 2013 

27.793 

8.533 

5.334 

4.421 

3.018 


2. Halbjahr 2013 

32.499 

7.130 

4.452 

3.716 

2.562 


1. Halbjahr 2014 

33.116 

8.166 

5.371 

4.494 

3.262 


2. Halbjahr 2014 

38.200 

7.276 

4.548 

3.923 

2.839 

714,Büro und Sekretariat 

1. Halbjahr 2015 

31.401 

7.820 

5.015 

4.244 

3.038 


2. Halbjahr 2015 

37.300 

7.259 

4.385 

3.678 

2.600 


1. Halbjahr 2016 

33.164 

7.843 

5.107 

4.361 

3.125 


2. Halbjahr 2016 

35.299 

6.930 

4.215 

3.502 

2.405 


1. Halbjahr 2017 

31.382 

8.088 

5.163 

4.406 

3.113 


2. Halbjahr 2017 

36.479 

7.490 

4.474 

3.725 

2.608 


1. Halbjahr 2013 

15.378 

3.570 

2.131 

1.726 

1.088 


2. Halbjahr 2013 

19.971 

3.313 

1.943 

1.512 

1.001 


1. Halbjahr 2014 

17.070 

4.081 

2.423 

2.027 

1.316 


2. Halbjahr 2014 

22.203 

4.163 

2.410 

1.820 

1.124 

221,Kunststoff,Kautschuk- 

1. Halbjahr 2015 

18.251 

4.837 

2.778 

2.263 

1.442 

herstell.,-Verarbeitung 

2. Halbjahr 2015 

23.955 

4.843 

2.888 

2.167 

1.311 


1. Halbjahr 2016 

19.525 

5.526 

3.102 

2.529 

1.475 


2. Halbjahr 2016 

23.729 

5.776 

3.578 

2.818 

1.731 


1. Halbjahr 2017 

22.137 

7.121 

4.541 

3.868 

2.270 


2. Halbjahr 2017 

25.240 

6.897 

4.384 

3.511 

2.266 


1. Halbjahr 2013 

9.877 

4.101 

2.512 

2.059 

1.372 


2. Halbjahr 2013 

9.401 

3.656 

2.307 

1.935 

1.357 


1. Halbjahr 2014 

10.431 

4.666 

3.120 

2.674 

1.897 


2. Halbjahr 2014 

9.803 

3.875 

2.396 

1.991 

1.436 

713,Unternehmens- 

1. Halbjahr 2015 

10.456 

4.358 

2.749 

2.298 

1.659 

Organisation und -Strategie 

2. Halbjahr 2015 

10.029 

3.801 

2.461 

2.068 

1.443 


1. Halbjahr 2016 

10.882 

4.541 

2.836 

2.379 

1.619 


2. Halbjahr 2016 

10.693 

4.347 

2.751 

2.295 

1.623 


1. Halbjahr 2017 

11.142 

4.813 

3.027 

2.531 

1.725 


2. Halbjahr 2017 

10.886 

4.340 

2.747 

2.240 

1.583 
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Tabelle 11: Beendete Beschäftigungsverhältnisse von Leiharbeitnehmern nach Dauer und ausgewählte 
ausgeübte Tätigkeiten (sozialversicherungspflichtige Beschäftigte) 

Deutschland 

Zeitreihe 





beendete Leiharbeitsverhältnisse 


Berufgruppe insg. 

Halbjahr 



darunter 


Insgesamt 

9 Monate und 
mehr 

15 Monate und 
mehr 

18 Monate und 
mehr 

24 Monate und 
mehr 



1 

2 

3 

4 

5 


1. Halbjahr 2013 

12.055 

5.027 

3.790 

3.376 

2.658 


2. Halbjahr 2013 

12.292 

3.001 

1.968 

1.641 

1.187 


1. Halbjahr 2014 

10.727 

3.697 

2.447 

2.099 

1.559 


2. Halbjahr 2014 

12.395 

3.540 

2.272 

1.881 

1.330 

263,Elektrotechnik 

1. Halbjahr 2015 

10.344 

3.925 

2.652 

2.224 

1.504 


2. Halbjahr 2015 

11.976 

3.446 

2.333 

1.877 

1.348 


1. Halbjahr 2016 

10.203 

3.827 

2.640 

2.279 

1.666 


2. Halbjahr 2016 

11.556 

3.591 

2.423 

2.042 

1.483 


1. Halbjahr 2017 

10.837 

4.397 

2.940 

2.506 

1.691 


2. Halbjahr 2017 

12.195 

4.100 

2.808 

2.432 

1.826 


1. Halbjahr 2013 

6.770 

2.346 

1.454 

1.231 

869 


2. Halbjahr 2013 

7.432 

2.872 

1.829 

1.594 

1.207 


1. Halbjahr 2014 

6.945 

2.981 

2.124 

1.879 

1.457 


2. Halbjahr 2014 

6.964 

2.768 

1.875 

1.643 

1.201 

813,Gesundh.,Krankenpfl.,R 

1. Halbjahr 2015 

7.413 

3.022 

2.194 

1.958 

1.500 

ettungsd, .Geburtsh. 

2. Halbjahr 2015 

7.781 

3.103 

1.974 

1.755 

1.386 


1. Halbjahr 2016 

7.293 

2.754 

1.872 

1.617 

1.235 


2. Halbjahr 2016 

7.665 

3.146 

2.011 

1.795 

1.383 


1. Halbjahr 2017 

8.180 

3.361 

2.286 

1.982 

1.445 


2. Halbjahr 2017 

8.888 

3.583 

2.356 

2.106 

1.588 


1. Halbjahr 2013 

11.258 

5.658 

4.354 

3.960 

3.211 


2. Halbjahr 2013 

9.897 

3.137 

2.245 

1.921 

1.434 


1. Halbjahr 2014 

9.742 

4.272 

3.022 

2.728 

2.168 


2. Halbjahr 2014 

9.795 

3.373 

2.392 

2.054 

1.606 

262,Energietechnik 

1. Halbjahr 2015 

8.527 

3.627 

2.537 

2.221 

1.690 

2. Halbjahr 2015 

9.885 

3.217 

2.312 

1.991 

1.556 


1. Halbjahr 2016 

9.164 

3.761 

2.692 

2.412 

1.874 


2. Halbjahr 2016 

8.882 

3.097 

2.166 

1.850 

1.448 


1. Halbjahr 2017 

8.773 

4.003 

2.865 

2.550 

1.893 


2. Halbjahr 2017 

8.435 

3.452 

2.542 

2.206 

1.699 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Tabelle 12: Beendete Beschäftigungsverhältnisse von Leiharbeitnehmern nach Dauer 
(sozialversicherungspflichtige Beschäftigte) 

Deutschland 

Zeitreihe 


Jahr 

beendete Leiharbeitsverhältnisse 

Insgesamt 

darunter 

absolut 

Mediandauer 
in Monaten 
(gerundet) 

9 Monate und mehr 

15 Monate und mehr 

18 Monate und mehr 

24 Monate und mehr 

absolut 

Anteil in % 
(an Spalte 1) 

absolut 

Anteil in % 
(an Spalte 1) 

absolut 

Anteil in % 
(an Spalte 1) 

absolut 

Anteil in % 
(an Spalte 1) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1. Halbjahr 2013 

559.354 

3,1 

159.433 

28,5 

101.885 

18,2 

85.872 

15,4 

57.930 

10,4 

2. Halbjahr 2013 

657.438 

2,2 

136.757 

20,8 

87.183 

13,3 

72.145 

11,0 

50.304 

7,7 

1. Halbjahr 2014 

579.284 

3,2 

166.930 

28,8 

110.517 

19,1 

95.793 

16,5 

68.494 

11,8 

2. Halbjahr 2014 

682.073 

2,4 

147.662 

21,6 

91.755 

13,5 

75.519 

11,1 

52.874 

7,8 

1. Halbjahr 2015 

584.735 

3,2 

166.194 

28,4 

105.384 

18,0 

88.486 

15,1 

60.650 

10,4 

2. Halbjahr 2015 

717.052 

2,5 

159.500 

22,2 

100.933 

14,1 

83.235 

11,6 

56.562 

7,9 

1. Halbjahr 2016 

615.791 

3,1 

172.127 

28,0 

108.435 

17,6 

92.933 

15,1 

61.913 

10,1 

2. Halbjahr 2016 

731.354 

2,4 

170.098 

23,3 

108.339 

14,8 

89.850 

12,3 

60.681 

8,3 

1. Halbjahr 2017 

661.173 

3,4 

196.265 

29,7 

129.526 

19,6 

111.715 

16,9 

73.079 

11,1 

2. Halbjahr 2017 

782.556 

2,7 

194.312 

24,8 

125.658 

16,1 

105.605 

13,5 

73.133 

9,3 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Tabelle 14: Bestand an Leiharbeitnehmern nach Vollzeit / Teilzeit 

Deutschland und Länder 
Dezember 2017 


Region/Merkmale 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Leiharbeitnehmer 

Insgesamt 

Vollzeitbeschäftigt 

Teilzeitbeschäftigt 

absolut 

Anteil in % 

absolut 

Anteil in % 

1 

2 

3 

4 

5 

Insgesamt 

961.328 

803.552 

83,6 

157.776 

16,4 

Westdeutschland 

783.523 

656.977 

83,8 

126.546 

16,2 

Schleswig-Holstein 

20.716 

16.279 

78,6 

4.437 

21,4 

Hamburg 

31.513 

24.267 

77,0 

7.246 

23,0 

Niedersachsen 

85.758 

71.509 

83,4 

14.249 

16,6 

Bremen 

16.103 

11.603 

72,1 

4.500 

27,9 

Nordrhein-Westfalen 

227.112 

186.958 

82,3 

40.154 

17,7 

Hessen 

72.259 

60.073 

83,1 

12.186 

16,9 

Rheinland-Pfalz 

39.931 

33.859 

84,8 

6.072 

15,2 

Baden-Württemberg 

124.585 

111.133 

89,2 

13.452 

10,8 

Bayern 

154.248 

131.641 

85,3 

22.607 

14,7 

Saarland 

11.298 

9.655 

85,5 

1.643 

14,5 

Ostdeutschland 

177.799 

146.570 

82,4 

31.229 

17,6 

Berlin 

35.620 

23.626 

66,3 

11.994 

33,7 

Brandenburg 

21.139 

16.561 

78,3 

4.578 

21,7 

Mecklenburg-Vorpommern 

10.460 

9.099 

87,0 

1.361 

13,0 

Sachsen 

52.792 

46.181 

87,5 

6.611 

12,5 

Sachsen-Anhalt 

24.445 

20.451 

83,7 

3.994 

16,3 

Thüringen 

33.343 

30.652 

91,9 

2.691 

8,1 

Männer 

689.365 

617.433 

89,6 

71.932 

10,4 

Frauen 

271.963 

186.119 

68,4 

85.844 

31,6 

15 bis unter 25 Jahre 

146.141 

119.967 

82,1 

26.174 

17,9 

25 bis unter 55 Jahre 

690.778 

582.420 

84,3 

108.358 

15,7 

55 Jahre und älter 

124.382 

101.142 

81,3 

23.240 

18,7 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Beschäftige im Alter von 15 bis 64 Jahre nach Wohnort in Deutschland. 
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Tabelle 16: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Deutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

234 Drucktechnik,-weiterverarb.,Buchbinderei 

1.501 

231 Papier- und Verpackungstechnik 

1.513 

213 Industrielle Glasherstell.,-Verarbeitung 

1.529 

513 Lagerwirt.,Post,Zustellung,Güterumschlag 

1.534 

292 Lebensmittel- u. Genussmittelherstellung 

1.547 

221 Kunststoff, Kautschukherstell., verarbeit 

1.566 

621 Verkauf (ohne Produktspezialisierung) 

1.592 

541 Reinigung 

1.609 

921 Werbung und Marketing 

1.616 

111 Landwirtschaft 

1.627 

281 Textiltechnik und -Produktion 

1.632 

232 Technische Mediengestaltung 

1.636 

212 Naturstein-,Mineral-,Baustoffherstell. 

1.670 

282 Textilverarbeitung 

1.675 

633 Gastronomie 

1.690 

242 Metallbearbeitung 

1.738 

525 Bau- und Transportgeräteführung 

1.738 

223 Holzbe- und -Verarbeitung 

1.785 

243 Metalloberflächenbehandlung 

1.786 

514 Servicekräfte im Personenverkehr 

1.837 

121 Gartenbau 

1.844 

241 Metallerzeugung 

1.855 

Deutschland 

1.868 

293 Speisenzubereitung 

1.917 

333 Aus-,Trockenbau.Iso.Zimmer.Glas.Roll.bau 

2.008 

342 Klempnerei,Sanitär,Heizung,Klimatechnik 

2.019 

413 Chemie 

2.021 

321 Hochbau 

2.031 

332 Maler. .Stuckat. .Bauwerksabd, Bautenschutz 

2.044 

263 Elektrotechnik 

2.088 

521 Fahrzeugführung im Straßenverkehr 

2.109 

251 Maschinenbau- und Betriebstechnik 

2.121 

244 Metallbau und Schweißtechnik 

2.154 

343 Ver- und Entsorgung 

2.160 

714 Büro und Sekretariat 

2.160 

222 Färb- und Lacktechnik 

2.234 

262 Energietechnik 

2.235 

531 Obj.-,Pers.-, Brandschutz, Arbeitssicherh. 

2.264 

516 Kaufleute - Verkehr und Logistik 

2.289 

811 Arzt- und Praxishilfe 

2.301 

341 Gebäudetechnik 

2.301 

245 Feinwerk- und Werkzeugtechnik 

2.359 

821 Altenpflege 

2.377 

261 Mechatronik und Automatisierungstechnik 

2.559 
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Tabelle 16: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Deutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

252 Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-,Schiffbautechn. 

2.652 

713 Unternehmensorganisation und -Strategie 

2.714 

722 Rechnungswesen, Controlling und Revision 

2.789 

831 Erziehung,Sozialarb.,Heilerziehungspfl. 

2.885 

813 Gesundh.,Krankenpfl.,Rettungsd.Geburtsh. 

2.914 

715 Personalwesen und -dienstleistung 

2.971 

431 Informatik 

3.027 

732 Verwaltung 

3.114 

Deutschland (Insgesamt) 

3.209 

211 Berg-, Tagebau und Sprengtechnik 

3.220 

611 Einkauf und Vertrieb 

3.279 

273 Technische Produktionsplanung,-Steuerung 

3.407 

272 Techn. Zeichnen, Konstruktion, Modellbau 

3.521 

721 Versicherungs- u. Finanzdienstleistungen 

3.579 

433 IT-Netzwerkt.,-Koord.,-Administr.,-Orga. 

3.745 

311 Bauplanung u. -Überwachung, Architektur 

4.179 

432 IT-Systemanalyse,Anwenderber,IT-Vertrieb 

4.439 

434 Softwareentwicklung und Programmierung 

4.534 

271 Technische Forschung und Entwicklung 

4.649 

818 Pharmazie 

4.797 

814 Human- und Zahnmedizin 

> 5.700 

112 Tierwirtschaft 

X 

113 Pferdewirtschaft 

X 

114 Fischwirtschaft 

X 

115 Tierpflege 

X 

116 Weinbau 

X 

117 Forst-,Jagdwirtschaft, Landschaftspflege 

X 

122 Floristik 

X 

214 Industrielle Keramikherstell.,-verarbeit 

X 

233 Fototechnik und Fotografie 

X 

283 Leder-, Pelzherstellung u. -Verarbeitung 

X 

291 Getränkeherstellung 

X 

312 Vermessung und Kartografie 

X 

322 Tiefbau 

X 

331 Bodenverlegung 

X 

411 Mathematik und Statistik 

X 

412 Biologie 

X 

414 Physik 

X 

421 Geologie, Geografie und Meteorologie 

X 

422 Umweltschutztechnik 

X 

423 Umweltmanagement und -beratung 

X 

511 Tech.Betrieb Eisenb.,Luft,Schiffsverkehr 

X 

512 Überwachung,WartungVerkehrsinfrastruktur 

X 

515 Überwachung u. Steuerung Verkehrsbetrieb 

X 
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Tabelle 16: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Deutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

522 Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr 

X 

523 Fahrzeugführung im Flugverkehr 

X 

524 Fahrzeugführung im Schiffsverkehr 

X 

532 Polizei, Kriminald.,Gerichts, Justizvollz. 

X 

533 Gewerbe,Gesundheitsaufsicht,Desinfektion 

X 

612 Handel 

X 

613 Immobilienwirtschaft,Facility-Management 

X 

622 Verkauf Bekleid.,Elektro,KFZ,Hartwaren 

X 

623 Verkauf von Lebensmitteln 

X 

624 Verkauf drog.apotheken.Waren,Medizinbed. 

X 

625 Buch-Kunst-Antiquitäten-,Musikfachhandel 

X 

631 Tourismus und Sport 

X 

632 Hotellerie 

X 

634 Veranstaltungsservice, -management 

X 

711 Geschäftsführung und Vorstand 

X 

712 Angeh. gesetzgeb. Körp., Interessenorg. 

X 

723 Steuerberatung 

X 

731 Rechtsberatung, -sprechung und -Ordnung 

X 

733 Medien-Dokumentations-Informationsdienst 

X 

812 Medizinisches Laboratorium 

X 

815 Tiermedizin und Tierheilkunde 

X 

816 Psychologie, nichtärztl. Psychotherapie 

X 

817 Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

X 

822 Ernährungs-,Gesundheitsberatung,Wellness 

X 

823 Körperpflege 

X 

824 Bestattungswesen 

X 

825 Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

X 

832 Hauswirtschaft und Verbraucherberatung 

X 

833 Theologie und Gemeindearbeit 

X 

841 Lehrtätigkeit an allgemeinbild. Schulen 

X 

842 Lehrt.berufsb.Fächer,betr.Ausb.,Betr.päd 

X 

843 Lehr-,Forschungstätigkeit an Hochschulen 

X 

844 Lehrtätigk. außerschul.Bildungseinricht. 

X 

845 Fahr-,Sportunterricht außerschul. Bild. 

X 

911 Sprach-, Literaturwissenschaften 

X 

912 Geisteswissenschaften 

X 

913 Gesellschaftswissenschaften 

X 

914 Wirtschaftswissenschaften 

X 

922 Öffentlichkeitsarbeit 

X 

923 Verlags- und Medienwirtschaft 

X 

924 Redaktion und Journalismus 

X 

931 Produkt- und Industriedesign 

X 

932 Innenarchitektur, Raumausstattung 

X 

933 Kunsthandwerk und bildende Kunst 

X 
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Tabelle 16: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Deutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

934 Kunsthandwerkl. Keramik-, Glasgestaltung 

X 

935 Kunsthandwerkliche Metallgestaltung 

X 

936 Musikinstrumentenbau 

X 

941 Musik-, Gesang-, Dirigententätigkeiten 

X 

942 Schauspiel, Tanz und Bewegungskunst 

X 

943 Moderation und Unterhaltung 

X 

944 Theater-, Film- und Fernsehproduktion 

X 

945 Veranstaltungs-, Kamera-, Tontechnik 

X 

946 Bühnen- und Kostümbildnerei, Requisite 

X 

947 Museumstechnik und -management 

X 

Keine Angabe 

X 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


x) Aus methodischen Gründen ist ein Ausweis von Entgeltverteilungen oder Quantilen nicht sinnvoll, wenn die Zahl der Beschäftigten 
mit Anaabe zum Entaelt unter 1.000 lieat. 

>...) Aus methodischen Gründen ist ein Ausweis von Quantilen nicht möglich, wenn die Quantilsgrenze über der 
Beitragsbemessungsgrenze liegt. Bei einer solchen Konstellation wird als Orientierung neben dem Symbol ">" die niedrigste, für das 
betrachtete Gebiet geltende Beitragsbemessungsgrenze dargestellt. 
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Tabelle 17: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Westdeutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach den 
Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

234 Drucktechnik,-weiterverarb.,Buchbinderei 

1.503 

231 Papier- und Verpackungstechnik 

1.528 

513 Lagerwirt.,Post,Zustellung,Güterumschlag 

1.546 

213 Industrielle Glasherstell.,-Verarbeitung 

1.558 

292 Lebensmittel- u. Genussmittelherstellung 

1.561 

221 Kunststoff, Kautschukherstell., verarbeit 

1.585 

621 Verkauf (ohne Produktspezialisierung) 

1.622 

111 Landwirtschaft 

1.644 

281 Textiltechnik und -Produktion 

1.645 

541 Reinigung 

1.650 

212 Naturstein-,Mineral-,Baustoffherstell. 

1.697 

633 Gastronomie 

1.714 

921 Werbung und Marketing 

1.739 

525 Bau- und Transportgeräteführung 

1.750 

243 Metalloberflächenbehandlung 

1.773 

242 Metallbearbeitung 

1.784 

232 Technische Mediengestaltung 

1.794 

514 Servicekräfte im Personenverkehr 

1.822 

223 Holzbe- und -Verarbeitung 

1.859 

241 Metallerzeugung 

1.901 

333 Aus-,Trockenbau.Iso.Zimmer.Glas.Roll.bau 

1.905 

121 Gartenbau 

1.906 

Westdeutschland 

1.921 

293 Speisenzubereitung 

1.963 

413 Chemie 

2.048 

332 Maler.,Stuckat.,Bauwerksabd,Bautenschutz 

2.073 

342 Klempnerei,Sanitär,Heizung,Klimatechnik 

2.074 

321 Hochbau 

2.105 

263 Elektrotechnik 

2.162 

521 Fahrzeugführung im Straßenverkehr 

2.197 

251 Maschinenbau- und Betriebstechnik 

2.222 

244 Metallbau und Schweißtechnik 

2.226 

343 Ver- und Entsorgung 

2.237 

714 Büro und Sekretariat 

2.246 

222 Färb- und Lacktechnik 

2.286 

516 Kaufleute - Verkehr und Logistik 

2.290 

531 Obj.-,Pers.-, Brandschutz, Arbeitssicherh. 

2.326 

262 Energietechnik 

2.337 

811 Arzt- und Praxishilfe 

2.366 

821 Altenpflege 

2.399 

245 Feinwerk- und Werkzeugtechnik 

2.482 

341 Gebäudetechnik 

2.493 

252 Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-,Schiffbautechn. 

2.695 
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Tabelle 17: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Westdeutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach den 
Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

261 Mechatronik und Automatisierungstechnik 

2.698 

713 Unternehmensorganisation und -Strategie 

2.840 

722 Rechnungswesen, Controlling und Revision 

2.864 

813 Gesundh.,Krankenpfl.,Rettungsd.Geburtsh. 

2.985 

831 Erziehung,Sozialarb.,Heilerziehungspfl. 

3.031 

715 Personalwesen und -dienstleistung 

3.079 

431 Informatik 

3.152 

732 Verwaltung 

3.159 

211 Berg-, Tagebau und Sprengtechnik 

3.313 

Westdeutschland (Insgesamt) 

3.339 

611 Einkauf und Vertrieb 

3.346 

273 Technische Produktionsplanung,-Steuerung 

3.531 

272 Techn. Zeichnen, Konstruktion, Modellbau 

3.602 

721 Versicherungs- u. Finanzdienstleistungen 

3.668 

433 IT-Netzwerkt.,-Koord.,-Administr.,-Orga. 

3.897 

311 Bauplanung u. -Überwachung, Architektur 

4.242 

434 Softwareentwicklung und Programmierung 

4.593 

432 IT-Systemanalyse,Anwenderber,IT-Vertrieb 

4.621 

271 Technische Forschung und Entwicklung 

4.723 

818 Pharmazie 

4.778 

814 Human- und Zahnmedizin 

6.266 

112 Tierwirtschaft 

X 

113 Pferdewirtschaft 

X 

114 Fischwirtschaft 

X 

115 Tierpflege 

X 

116 Weinbau 

X 

117 Forst-,Jagdwirtschaft, Landschaftspflege 

X 

122 Floristik 

X 

214 Industrielle Keramikherstell.,-verarbeit 

X 

233 Fototechnik und Fotografie 

X 

282 Textilverarbeitung 

X 

283 Leder-, Pelzherstellung u. -Verarbeitung 

X 

291 Getränkeherstellung 

X 

312 Vermessung und Kartografie 

X 

322 Tiefbau 

X 

331 Bodenverlegung 

X 

411 Mathematik und Statistik 

X 

412 Biologie 

X 

414 Physik 

X 

421 Geologie, Geografie und Meteorologie 

X 

422 Umweltschutztechnik 

X 

423 Umweltmanagement und -beratung 

X 

511 Tech.Betrieb Eisenb.,Luft,Schiffsverkehr 

X 
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Tabelle 17: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Westdeutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach den 
Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

512 Überwachung,WartungVerkehrsinfrastruktur 

X 

515 Überwachung u. Steuerung Verkehrsbetrieb 

X 

522 Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr 

X 

523 Fahrzeugführung im Flugverkehr 

X 

524 Fahrzeugführung im Schiffsverkehr 

X 

532 Polizei,Kriminald.,Gerichts,Justizvoliz. 

X 

533 Gewerbe,Gesundheitsaufsicht,Desinfektion 

X 

612 Handel 

X 

613 Immobilienwirtschaft,Facility-Management 

X 

622 Verkauf Bekleid.,Elektro,KFZ,Hartwaren 

X 

623 Verkauf von Lebensmitteln 

X 

624 Verkauf drog.apotheken.Waren,Medizinbed. 

X 

625 Buch-Kunst-Antiquitäten-,Musikfachhandel 

X 

631 Tourismus und Sport 

X 

632 Hotellerie 

X 

634 Veranstaltungsservice, -management 

X 

711 Geschäftsführung und Vorstand 

X 

712 Angeh. gesetzgeb. Körp., Interessenorg. 

X 

723 Steuerberatung 

X 

731 Rechtsberatung, -sprechung und -Ordnung 

X 

733 Medien-Dokumentations-Informationsdienst 

X 

812 Medizinisches Laboratorium 

X 

815 Tiermedizin und Tierheilkunde 

X 

816 Psychologie, nichtärztl. Psychotherapie 

X 

817 Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

X 

822 Ernährungs-,Gesundheitsberatung,Wellness 

X 

823 Körperpflege 

X 

824 Bestattungswesen 

X 

825 Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

X 

832 Hauswirtschaft und Verbraucherberatung 

X 

833 Theologie und Gemeindearbeit 

X 

841 Lehrtätigkeit an allgemeinbild. Schulen 

X 

842 Lehrt.berufsb.Fächer,betr.Ausb.,Betr.päd 

X 

843 Lehr-,Forschungstätigkeit an Hochschulen 

X 

844 Lehrtätigk. außerschul.Bildungseinricht. 

X 

845 Fahr-,Sportunterricht außerschul. Bild. 

X 

911 Sprach-, Literaturwissenschaften 

X 

912 Geisteswissenschaften 

X 

913 Gesellschaftswissenschaften 

X 

914 Wirtschaftswissenschaften 

X 

922 Öffentlichkeitsarbeit 

X 

923 Verlags- und Medienwirtschaft 

X 

924 Redaktion und Journalismus 

X 
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Tabelle 17: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Westdeutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach den 
Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

931 Produkt- und Industriedesign 

X 

932 Innenarchitektur, Raumausstattung 

X 

933 Kunsthandwerk und bildende Kunst 

X 

934 Kunsthandwerkl. Keramik-, Glasgestaltung 

X 

935 Kunsthandwerkliche Metallgestaltung 

X 

936 Musikinstrumentenbau 

X 

941 Musik-, Gesang-, Dirigententätigkeiten 

X 

942 Schauspiel, Tanz und Bewegungskunst 

X 

943 Moderation und Unterhaltung 

X 

944 Theater-, Film- und Fernsehproduktion 

X 

945 Veranstaltungs-, Kamera-, Tontechnik 

X 

946 Bühnen- und Kostümbildnerei, Requisite 

X 

947 Museumstechnik und -management 

X 

Keine Angabe 

X 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


x) Aus methodischen Gründen ist ein Ausweis von Entgeltverteilungen oder Quantilen nicht sinnvoll, wenn die Zahl der Beschäftigten 
mit Anaabe zum Entaelt unter 1.000 lieat. 
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Tabelle 18: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Ostdeutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 


Median 

1 

541 Reinigung 

1.468 

292 Lebensmittel- u. Genussmittelherstellung 

1.469 

513 Lagerwirt.,Post,Zustellung,Güterumschlag 

1.482 

221 Kunststoff, Kautschukherstell., verarbeit 

1.506 

921 Werbung und Marketing 

1.511 

223 Holzbe- und -Verarbeitung 

1.589 

242 Metallbearbeitung 

1.598 

525 Bau- und Transportgeräteführung 

1.668 

Ostdeutschland 

1.701 

321 Hochbau 

1.787 

251 Maschinenbau- und Betriebstechnik 

1.799 

521 Fahrzeugführung im Straßenverkehr 

1.811 

263 Elektrotechnik 

1.834 

714 Büro und Sekretariat 

1.842 

343 Ver- und Entsorgung 

1.874 

342 Klempnerei,Sanitär,Heizung,Klimatechnik 

1.924 

244 Metallbau und Schweißtechnik 

1.956 

332 Maler. .Stuckat. .Bauwerksabd, Bautenschutz 

1.957 

262 Energietechnik 

1.986 

713 Unternehmensorganisation und -Strategie 

2.116 

813 Gesundh.,Krankenpfl.,Rettungsd.Geburtsh. 

2.440 

Ostdeutschland (Insgesamt) 

2.600 

252 Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-,Schiffbautechn. 

2.606 

111 Landwirtschaft 

X 

112 Tierwirtschaft 

X 

113 Pferdewirtschaft 

X 

114 Fischwirtschaft 

X 

115 Tierpflege 

X 

116 Weinbau 

X 

117 Forst-,Jagdwirtschaft, Landschaftspflege 

X 

121 Gartenbau 

X 

122 Floristik 

X 

211 Berg-, Tagebau und Sprengtechnik 

X 

212 Naturstein-,Mineral-,Baustoffherstell. 

X 

213 Industrielle Glasherstell.,-Verarbeitung 

X 

214 Industrielle Keramikherstell.,-verarbeit 

X 

222 Färb- und Lacktechnik 

X 

231 Papier- und Verpackungstechnik 

X 

232 Technische Mediengestaltung 

X 

233 Fototechnik und Fotografie 

X 

234 Drucktechnik,-weiterverarb.,Buchbinderei 

X 

241 Metallerzeugung 

X 

243 Metalloberflächenbehandlung 

X 

245 Feinwerk- und Werkzeugtechnik 

X 





Drucksache 19/4148 


-56- 


Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


Tabelle 18: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Ostdeutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

261 Mechatronik und Automatisierungstechnik 

X 

271 Technische Forschung und Entwicklung 

X 

272 Techn. Zeichnen, Konstruktion, Modellbau 

X 

273 Technische Produktionsplanung,-Steuerung 

X 

281 Textiltechnik und -Produktion 

X 

282 Textilverarbeitung 

X 

283 Leder-, Pelzherstellung u. -Verarbeitung 

X 

291 Getränkeherstellung 

X 

293 Speisenzubereitung 

X 

311 Bauplanung u. -Überwachung, Architektur 

X 

312 Vermessung und Kartografie 

X 

322 Tiefbau 

X 

331 Bodenverlegung 

X 

333 Aus-,Trockenbau.Iso.Zimmer.Glas.Roll.bau 

X 

341 Gebäudetechnik 

X 

411 Mathematik und Statistik 

X 

412 Biologie 

X 

413 Chemie 

X 

414 Physik 

X 

421 Geologie, Geografie und Meteorologie 

X 

422 Umweltschutztechnik 

X 

423 Umweltmanagement und -beratung 

X 

431 Informatik 

X 

432 IT-Systemanalyse,Anwenderber,IT-Vertrieb 

X 

433 IT-Netzwerkt.,-Koord.,-Administr.,-Orga. 

X 

434 Softwareentwicklung und Programmierung 

X 

511 Tech.Betrieb Eisenb.,Luft,Schiffsverkehr 

X 

512 Überwachung,WartungVerkehrsinfrastruktur 

X 

514 Servicekräfte im Personenverkehr 

X 

515 Überwachung u. Steuerung Verkehrsbetrieb 

X 

516 Kaufleute - Verkehr und Logistik 

X 

522 Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr 

X 

523 Fahrzeugführung im Flugverkehr 

X 

524 Fahrzeugführung im Schiffsverkehr 

X 

531 Obj.-,Pers.-, Brandschutz, Arbeitssicherh. 

X 

532 Polizei,Kriminald.,Gerichts,Justizvollz. 

X 

533 Gewerbe,Gesundheitsaufsicht,Desinfektion 

X 

611 Einkauf und Vertrieb 

X 

612 Handel 

X 

613 Immobilienwirtschaft,Facility-Management 

X 

621 Verkauf (ohne Produktspezialisierung) 

X 

622 Verkauf Bekleid.,Elektro,KFZ,Hartwaren 

X 

623 Verkauf von Lebensmitteln 

X 

624 Verkauf drog.apotheken.Waren,Medizinbed. 

X 
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Tabelle 18: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Ostdeutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

625 Buch-Kunst-Antiquitäten-,Musikfachhandel 

X 

631 Tourismus und Sport 

X 

632 Hotellerie 

X 

633 Gastronomie 

X 

634 Veranstaltungsservice, -management 

X 

711 Geschäftsführung und Vorstand 

X 

712 Angeh. gesetzgeb. Körp., Interessenorg. 

X 

715 Personalwesen und -dienstleistung 

X 

721 Versicherungs- u. Finanzdienstleistungen 

X 

722 Rechnungswesen, Controlling und Revision 

X 

723 Steuerberatung 

X 

731 Rechtsberatung, -sprechung und -Ordnung 

X 

732 Verwaltung 

X 

733 Medien-Dokumentations-Informationsdienst 

X 

811 Arzt- und Praxishilfe 

X 

812 Medizinisches Laboratorium 

X 

814 Human- und Zahnmedizin 

X 

815 Tiermedizin und Tierheilkunde 

X 

816 Psychologie, nichtärztl. Psychotherapie 

X 

817 Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

X 

818 Pharmazie 

X 

821 Altenpflege 

X 

822 Ernährungs-,Gesundheitsberatung,Wellness 

X 

823 Körperpflege 

X 

824 Bestattungswesen 

X 

825 Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

X 

831 Erziehung,Sozialarb.,Heilerziehungspfl. 

X 

832 Hauswirtschaft und Verbraucherberatung 

X 

833 Theologie und Gemeindearbeit 

X 

841 Lehrtätigkeit an allgemeinbild. Schulen 

X 

842 Lehrt.berufsb. Fächer,betr.Ausb., Betr.päd 

X 

843 Lehr-,Forschungstätigkeit an Hochschulen 

X 

844 Lehrtätigk. außerschul.Bildungseinricht. 

X 

845 Fahr-,Sportunterricht außerschul. Bild. 

X 

911 Sprach-, Literaturwissenschaften 

X 

912 Geisteswissenschaften 

X 

913 Gesellschaftswissenschaften 

X 

914 Wirtschaftswissenschaften 

X 

922 Öffentlichkeitsarbeit 

X 

923 Verlags- und Medienwirtschaft 

X 

924 Redaktion und Journalismus 

X 

931 Produkt- und Industriedesign 

X 

932 Innenarchitektur, Raumausstattung 

X 

933 Kunsthandwerk und bildende Kunst 

X 
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Tabelle 18: Median der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte von 
sozialversicherungspflichtig vollzeitbeschäftigten Leiharbeitnehmern der 
Kerngruppe (Ostdeutschland) nach der ausgeübte Tätigkeiten sortiert nach Median 

Deutschland 
Stichtag: 31.12.2017 


Tätigkeit nach KldB 2010 

Median 

1 

934 Kunsthandwerkl. Keramik-, Glasgestaltung 

X 

935 Kunsthandwerkliche Metallgestaltung 

X 

936 Musikinstrumentenbau 

X 

941 Musik-, Gesang-, Dirigententätigkeiten 

X 

942 Schauspiel, Tanz und Bewegungskunst 

X 

943 Moderation und Unterhaltung 

X 

944 Theater-, Film- und Fernsehproduktion 

X 

945 Veranstaltungs-, Kamera-, Tontechnik 

X 

946 Bühnen- und Kostümbildnerei, Requisite 

X 

947 Museumstechnik und -management 

X 

Keine Angabe 

X 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


x) Aus methodischen Gründen ist ein Ausweis von Entgeltverteilungen oder Quantilen nicht sinnvoll, wenn die Zahl der Beschäftigten 
mit Anaabe zum Entaelt unter 1.000 lieat. 





Tabelle 19: Bestand an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und sozialversicherungspflichtig beschäftigten Leiharbeitnehmern 

Deutschland 

Zeitreihe 
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